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Reichskanzler und nonſervative Parkei.

Eine parteioffizielle Erklärung zum Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Reichskanzler von Bethmann Hollweg und
zem Führer der konſervativen Partei von Heydebrand und
der Laſe ſteht noch aus. Wir werden aber wahrſcheinlich
chon am Montag in der Lage ſein, eine ſolche unſeren

Leſern mitzuteilen. Jn den Berliner Abendblättern findet
ſich zur Sache nichts Neues, alles Wiſſenswerte haben wir
bereits in Nr. 539 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt.

Ueber die Rede des Reichskanzlers iſt, wie dem „Berliner
Tageblatt“ mitgeteilt wird, dem Kaiſer ſogleich Be
richt erſtattet worden. Es unterliegt nach Angabe dieſes
Blattes keinem Zweifel, daß der Kaiſer ſich mit ihr ein
verſtanden erklärt habe. Dieſe Mitteilung ſcheint ledig-
lich auf einer Kombination zu fußen.

Auch die offiziöſe „Nordd. Allg. 3
zwiſchen Worte zu dem unheilvollen Konflikt gefunden.

eibt:en Dei Reden hat der Reichskanzler das deutſch franzöſiſche

Abkommen im Reichstage vertreten, zunächſt in ſachlicher Dar
ſtellung, ſodann in entſchloſſener Abwehr von Angriffen auf ein
nach langen Verhandlungen gelungenes Werk internationaler
Verſtändigung. Beide Reden müſſen im Zuſammenhange be-
urteilt werden. Die Notwendigkeit der zweiten ergibt ſich aus
der Aufnahme, welche die erſte Rede im Reichstage gefunden
at. Sache des Reichstages wäre es geweſen, die verzweifelte
itik, die von einem großen Teile der öffentlichen

Reinung an dem Marokko- Abkommen geübt worden iſt,
auf Grund der Erklärungen der Regierung auf ihre

tigung zu prüfen. Statt deſſen ſtieß die Darlegungm en Purd en de getarglle auf vorgefaßte,
Urteile, die eine objektive Würdigung des Erreichten nicht auf
kommen Nur ſelten iſt eine ſchwierige und
politiſche Aktion durch ſo weitgehende Nachgiebigkeit gegen ge
fühlsmäßige Stimmungen entwertet werden. Pflicht des Reichs
kanglers war es daher, das Land und die Parteien zur Beſonnen-
heit zurückzurufen und den z Wirkungen chauviniſtiſcher
Ausbrüche auf die politiſchen Beziehungen des Reiches zum Aus-
land vorzubeugen. Die Bedeutung dieſer Abwehr wuchs weit
über den Charakter einer perſönlichen Auseinanderſetzung mit
den verſchiedenen Parteirednern hinaus. Für den Reichskanzler
handelte es ſich vor allem um die Freimachung eines politiſchen
Werkes von phantaſtiſchen Anſprüchen und wahltaktiſchen Rück
ſichten, die bei mehr als einer Partei zu der ungünſtigen Auf
nahme beigetragen haben. Das iſt im Reichstage ohne Zweifel
verſtanden worden, und deshalb hat dieſe zweite Rede ſo tief ge
wirkt. Die Kundgebungen hervorragender Männer des öffent-
lichen Lebens außerhalb der Parteien laſſen erwarten, daß ſich
auch im Lande die Rückkehr von einem ungerechtfertigten, durchdie Sprache der Tatſachen widerlegten Peſſimiemus vorbereitet.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ geht hier ſehr ſanft um den
heißen Brei herum. Unqualifizierbar iſt es aber, auch die
Ausführungen des Herrn v. Heydebrand mit einzuſchließen
in den Vorwurf, als habe auch hier die Rückſicht auf die
bevorſtehende Reichstagswahl nicht nur mitgeſprochen,
ſondern den Anſtoß gegeben. Es iſt, um die Worte des
Reichskanzlers zu gebrauchen, bisher nicht Sitte geweſen,
aufrechten und patriotiſchen Männern einen derartigen
entwürdigenden Vorwurf zu machen, zumal wenn der
Redner ſelbſt hervorhebt, irgend welche parteitaktiſche
Gründe hätten ihm durchaus fern gelegen. Zu partei-
taktiſchen Rückſichten war und iſt die Lage zurzeit zu ernſt.
Nicht an dem Marokko- Abkommen hat der konſervative
Redner kleinlich zu nörgeln verſucht, ſondern gegen die
britiſchen Ungehörigkeiten und Uebergriffe war ſeine An
klage in tiefſter Empörung gerichtet. Es iſt unſerer Ehre
zuwider, ſtets vor England im Staube zu liegen. Das
haben wir Deutſchen nicht nötig und wollens auch nun
und nimmermehr. Das ſind auch keine Phantaſtereien und
kein Peſſimismus, ſondern das iſt nach der Auffaſſung der
konſervativen Partei unſere deutſche Pflicht. Wenn irgend
wann, ſo ging und geht der konſervativen Partei und in-
ſonderheit dem Herrn v. Heydebrand das Vaterland
über die Partei. Aus tiefſtem Herzen und aus
heiligſter Ueberzeugung ſind die Wortedes konſervativen Redners geſprochen
worden. Und deshalb haben ſie bei der Bevölkeruüng,
ſo weit ſie echt deutſch denkt und fühlt, ſo mächtig einge
chlagen. Unedle Beweggründe hier unterzuſchieben, iſt

nicht angängig. Solches Unterfangen vertieft lediglich den
tief beklagenswerten Riß zwiſchen dem Reichskanzler und
der konſervativen Partei, und wir alle wünſchen
doch nichts ſehnlicher, als daß die Kluft nicht
verbreitert und vertieft, ſondern möglichſtſchnell überbrückt und beſeitigt werde. Das
gebe Gott.
Der deutſch ſramdſſge Rotenwethſel

über das Abhommen betteffs Marokko und

Jegnatsrialafrika.
Dem Reichstag iſt, wie wir in Nr. 538 der „Halleſchen

Zeitung ſchon kurz telegraphiſch meldeten, eine Mitteilung
über den Notenwechſel zwiſchen dem Staatsſekretär von
Kiderlen-Wächter und dem franzöſiſchen Botſchafter
Cambon vom 4. November zugegangen, Darnach ſind
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betreffend Marokko noch folgende Punkte feſtgelegt
worden:

Falls die Regierung die Uebernahme des Pro
tektorats für erforderlich halten ſollte, werden ihr ſeitens der
deutſchen Regierung keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt
werden. Die in Artikel 1 des Marokko- Abkommens deutſcher
ſeits eingeräumten Vefugniſſe finden Anwendung auf alle
Fragen, die einer Regelung durch Verordnungen unterworfen
und in der Algecirasakte vorgeſehen ſind. Betreffs der öffent-
lichen Arbeiten nahm die e Regierung Abſtand von der
vorhergehenden Feſtſtellung der Quoten, die der deutſchen
Jnduſtrie bei den Eiſenbahnbauten in Marokko zu
zufallen haben. Die franzöſiſche andererſeits erklärt ausdrücklich,
daß fie bei Ausführung öffentlicher Arbeiten durch Angehörige
eines der beiden vertragsſchließenden Staaten die Bildung von
Jntereſſentengemeinſchaften zwiſchen denſelben ſtets begrüßen
würde, und ſicherte außerdem zu, daß der Eiſenbahnbau
Tanger--Fez zuerſt öffentlich ausgeſchrieben werden ſoll.
Frankreich beantragt ferner bei Marokko die Oeffnung des
83 von Agadir für den internationalenandel. Der Geſamtplan der marokkaniſchen r itren
ſoll die Verbindung erzhaltiger mit den öffentlichen
Eiſenbahnen und Abfuhrhäfen tunlichſt erleichtern. Sobald die
Konſulargerichte durch die vorgeſehene neue Rechts
ordnung erſetzt ſind, wird Frankreich Sorge tragen, daß
die deutſchen Staatsangehörigen vor den neuen Gerichten die
gleiche Rechtsſtellung einnehmen wie die franzöſiſchen. Die
deutſche Regierung nahm hiervon mit friedigung
Akt und erklärte, daß ihre Konſulargerichte gleichgeitig
mit denen aller eingezogen werden. Ferner
wurde feſtgeſtellt, daß die in Ausſicht e Aenderung
der Madrider Konvention bezüglich des Syſtems der
Schutzgenoſſen und Mochalaten erforderlichenfalls die Aufhebung
des betreffenden Paſſus derſelben einſchließt. Um dem Marokko
Abkommen den Charakter eines Staatsaktes zu verleihen, wurde
beſtimmt, nicht nur alle Streitpunkte zwiſchen
Deutſchland und Frankreich zu beſeitigen, ſon-
dern auch die beiderſeitigen guten Beziehungen
zu fördern. Beide J kommen überein, alle Meinungs-
verſchiedenheiten, die ſich über r und Anwendung des
Abkommens ergeben könnten und nicht auf diplomatiſchem Wege
regeln laſſen, einem Schiedsgericht zu unterbreiten, das
nach Maßgabe der Haager Konvention zu bilden iſt. Jn jedem
Falle wird ein Schiedsabkommen aufgeſetzt und im übrigen nach
den Beſtimmungen der genannten Konvention werden,
fofern nicht im einzelnen Streitfalle durch eine beſondere Ver
einbarung hiervon abgeſehen wird.

Bezüglich Aequatorialafrikas gelten dieſelben Be-
ſtimmungen über den Schiedsgerichtshof entſprechend der Haager
Konvention. Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Mit
gliedern der techniſchen Kommiſſion für die Grenzabſteckung
ſoll ein von beiden Regierungen gemeinſam gewählter Schieds-
richter, der einer dritten Macht angehören müſſe, die Entſcheidung
fällen. Beide Regierungen werden es gern ſehen, wenn zwiſchen
ihren beiderſeitigen Staatsangehörigen Jntereſſengemein-
ſchaften für Unternehmungen in den durch das Ab
kommen berührten Kolonialgebieten gebildet werden. Der Aus
führung des Abkommens werden die Regeln zugrunde gelegt, die
in dem Protokoll zum deutſch-fränzöſiſchen Abkommen vom
18. April 1908 betreffend die Grenze zwiſchen Kamerun und
Franzöſiſch-Kongo feſtgelegt ſind.

Der Zwiſchenfall des Kronprinzen und das
Ausland.

Der „Daily Graphic“ kommt auf das Verhalten des
deutſchen Kronprinzen während der MarokkoDebatte im
Reichstage zurück.

Zweifellos, ſo ſchreibt das Blatt, iſt der deutſche Kronprinz
ein „Gentleman“. Während ſeiner Reiſen hat er ſich viele
Freunde erworben, die ſeine Perſon hochzuſchätzen wiſſen; er iſt
aber noch in einem Alter, in dem man noch ein wenig Läſſigkeit
in ſeinem Benehmen und in ſeiner Sprache hat. Es ſteht ihm
ja frei zu, die Politik des deutſchen Reichskanzlers zu miß-
billigen, es zeugt aber von wenig gutem Geſchmack, ſeine politiſche
Geſinnung im Reichstage durch allerhand Geſten kundzugeben.
Jhm ſteht das Recht zu, gegen die Politik, die der Reichskanzler
im Einvernehmen mit ſeinem kaiſerlichen Vater in Deutſchland
führt, und gegen Frankreich, von dem er eine Benachteiligung
ſeines Landes in den Marokko Verhandlungen erblickt, im engſten
Kreiſe Stellung z. nehmen; es muß aber entſchieden verworfen
werden, daß er bei einer Kriegsrede, wie ſie Herr von Heyde-
brand neulich im Reichstage hielt, ſeinen Beifall offen zum Aus
druck zu bringen, da ein ſolcher Applaus für die politiſche Be
ziehung Englands und Deutſchlands höchſt werden
könnte. Auch der größte Teil der deutſchen Blätter iſt mit der
„KronprinzenPolitik“ durchaus nicht einverſtanden. Der Zwi

r ſo viel Staub, ſowohl in Deutſchland als auch im
uslande aufgewirbelt hat, wird hoffentlich bald vergeſſen ſein

und wir glauben, daß auch dem deutſchen Kronprinzen daran ge
legen iſt, dieſe ſeine politiſche Betätigung bald vergeſſen zu
m achen.

Daß der Zwiſchenfall, der ſich um die Beifallsäußerung
des Kronprinzen im Reichstage dreht, von der demokratiſchen
Preſſe politiſch breitgetreten und ausgebeutet wird, iſt
nichts anderes als Waſſer auf die Mühlen der Sozialdemo
kratie. Wir haben bereits von den Jubelkapriolen des
„Vorwärts“ berichtet. Auch im Wiener Abgeordnetenhauſe
iſt die m nach jener Richtung bereits benutzt
worden. Jm Verlauf der Budgetdebatte im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe nämlich kam am Freitag der tſchechiſche
Sozialdemokrat Nemec auf die Anweſenheit des deutſchen
Kronprinzen im Reichstage zu ſprechen, die darauf ſchließen

Kriegelaſſe, daß ſich um den Kronprinzen eine umdrängende Kamarilla bilde, und bemerkte:
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Wir müſſen Deutſchlands wegen den Heeresftand vermehren
und Dreadnoughts bauen. Daher geht es uns ſehr viel an,
wenn unſere Verbündeten eine veranſtalten.
Deutſchland unterſtützt unſere Politik milikäriſch, drängt uns
e irtſchafttich von den Balkanländern ab, ſchädigt uns alſo

Der Redner wurde mehrfach von chriſtlich-ſozialen und
deutſchen Abgeordneten, welche auf Deutſchlands Bundes
lilfe beim ſerbiſchen Konflikt hinwieſen, unterbrochen. Ein
Alldeutſcher ſtellte gegenüber Nemec feſt, daß die Vorgänge
am deutſchen Kaiſerhofe die Sozialdemokraten gar nichts
angingen; es werde ihnen nicht gelingen, die ſtrahlende
Ehre des Hohenzollernhauſes irgendwie zu beſchmutzen.
Man ſieht aber auch hier, wie die deutſche Demokratie aller
Schattierungen mit den Gegnern Deutſchlands auch im
Auslande Hand in Hand geht

Der italieniſch-türhiſche Krieg.
Die Kriegslage.

Wie der „Agenzia Stefani“ unter dem 11. er. ge
meldet wird, hatte der Feind im Gefecht am Freitag ſtarke
Verluſte.

Das 95. Jnfanterie-Regiment, unterſtützt von zwei Kom
pagnien des 84. Jnfanterie- Regiments und einer Batterie, ſtand
im Kampf gegen 4 und arabiſche Streitkräfte auf der Linie
Fort Hamidiah-Sidi Mesri. Kurz nach Mittag war der Angriff
auf der ganzen Linie abgeſchlagen. Während des Nachmittags
kam es zu wiederholten kleinen Vorſtößen ohne Bedeutung gegen
den italieniſchen linken Flügel. Zum erſten Male gelangte ein
Drachenballon zur Verwendung zur Unterſtützung der
Feuerleitung an Bord des „Carlo Alberto“. Die Geſchütze des
Panzerſchiffes vermochten infolgedeſſen Anzera und das dortige
feindliche Lager wirkſam unter Feuer zu nehmen und die vor
rückenden Abteilungen des Feindes zurückzuwerfen. Ein Bataillon
des 84. Jnfanterie- Regiments fand ein verlaſſenes Geſchütz und
brachte es nach der italieniſchen Stellung. Abends um 8 Uhr fiel
unmittelbar vor der Stadt auf die Eskorte des Generals
Dachaurand ein Gewehrſchuß. Der Täter wurde nicht entdeckt.

Eine weitere Meldung der „Agenzia Stefani“ aus
Tripolis beſagt: Sonnabend morgen beobachteten die
fremden Militär und Marineattachees die Beſchießung der
Forts Sultania und O durch italieniſche Marine. Die
Berichte der Kundſchafter über die Streitkräfte und die
Abſichten des Feindes ſind widerſpruchsvoll. Türkiſche
Offiziere ſollen die in Tunis befindlichen tripolitaniſchen
Stämme zur Teilnahme am Heiligen Krieg aufgefordert
haben, aber ohne Erfolg. Der Sicherheitsdienſt wurde
zwei Kompagnien Karabinieri überwieſen, von denen die
eine die Stadt, die andere die Umgebung zu überwachen
hat. Bei einem Beſuch der in den letzten Tagen in die
Hoſpitäler von Tripolis eingelieferten Verwundeten ſtellte
der Generalarzt mehrere ſchwere Verwundungen feſt, die
auf Geſchoſſe zurückzuführen ſind, welche entgegen den Be
ſtimmungen der internationalen Konvention abſichtlich
deformiert waren. Schon in früheren Kämpfen ſind der
artige Verwundungen vorgekommen.Die diplometiſche Lage gegenüber dem italieniſch-tür-

kiſchen Kriege iſt, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“
ſchreibt, durch die letzte Kundgebung der kriegführenden
Mächte nicht verändert worden. Die Mächte haben die
italieniſche Proklamation der Annexion und die dagegen
erfolgte Rechtsverwahrung der Pforte zur Kenntnis ge
nommen, von eigenen Schritten aber bisher abgeſehen.
Dieſe abwartende Haltung dürfte vorläufig fortdauern,
falls nicht neue Ereigniſſe außerhalb des afrikaniſchen
Kriegsſchauplatzes eintreten.

Deutſches Reich.
Vorbereitungen für die Reichstagswahlen. Gemäß

einer Anordnung des Miniſters des Jnnern gehen die nach
geordneten Behörden ſchon jetzt mit den Vorbereitungen zu
den Neuwahlen für den Reichstag vor. So ſind die Guts
und Gemeindevorſteher der einzelnen Kreiſe aufgefordert,
die Aufſtellung der Wählerliſten ſofort zu bewirken. Auf
zunehmen ſind alle diejenigen, die bei Vorhandenſein der
ſonſtigen Erforderniſſe am 12. Januar 1912 das 25. Lebens
jahr zurückgelegt haben werden. Ausgeſchloſſen von der
Berechtigung zum Wählen und deshalb in die Liſten nicht
aufzunehmen ſind: a) Perſonen, welche unter Vormund-
ſchaft oder Kuratel ſtehen; b) Perſonen, über deren Ver
mögen Konkurs oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet wor
den iſt, und zwar während der Dauer dieſes Konkurs-, oder
Fallitverfahrens; o) Perſonen, welche eine Armenunter-
ſtützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen
oder im letzten, der Wahl vorhergegangenen e bezogen
haben; d) Perſonen, denen infolge rechtskräftigen Erkennt
niſſes der Vollgenutz der bürgerlichen Rechte entzogen iſt,
für die Zeit der Entziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte
wieder eingeſetzt ſind; e) die zum aktiven Heere gehörigen
Militärperſonen, da deren Wahlrecht nach S 49 des Reichs
militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 ruht. Zu dem aktiven
Heere gehören nicht nur die Militärperſonen des Friedens
ſtandes, ſondern auch die aus dem Beurlaubtenſtande zum
Dienſt berufenen Offiziere, Aerzte und Mannſchaften von
dem Tage, zu welchem ſie einberufen find, bis zum Ablauf
des Tages der Wiederentlaſſung. Die Mi ſind



von dieſer Vorſchrift ausgenommen. Die Feſtſetzung des
Beginns der Liſtenauslegung hat ſich der Miniſter des
Jnnern noch vorbehalten.

Beamte und Wahlrecht. Aus Anlaß der Stichwahl
in Düſſeldorf iſt in der Preſſe vielfach die Frage erörtert
worden, ob der Dienſteid die Beamten an der Wahl eines
ſozialdemokratiſchen Kandidaten hindern müſſe. Es iſt dabei
von den Befürwortern der abſoluten Wahlfreiheit die
Theorie aufgeſtellt, daß der Dienſteid nicht dem Monarchen,
ſondern dem Staat, deſſen Bevollmächtigter der Fürſt ſei,
geleiſtet würde; und obwohl der Eid ſich dem Wortlaut nach
auf den Monarchen beziehe, werde er ihm nur in Ver
tretung des Vaterlandes geſchworen. Außerdem aber ſtehe
das Wahlrecht nicht dem Beamten, ſondern dem Staats-
bürger zu, und da letzterer den Dienſteid nur als Beamter
leiſte, habe die Ausübung des Wahlrechts mit dem Dienſt
und dem Dienſteide gar nichts zu tun. Zu dieſer Frage
nimmt jetzt das Organ des Verbandes deutſcher
Beamtenvereine, der mehr als 200 000 Staats und
Kommunalbeamte als Mitglieder umfaßt, Stellung, und
dieſe Ausführungen verdienen mit Rückſicht auf die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen Beachtung. Gegenüber der Auf
faſſung, daß der Dienſteid dem Monarchen nur in Stell
vertretung des Vaterlandes geleiſtet würde, wird darauf
hingewieſen, daß der Dienſteid bei einem Thronwechſel
von allen Beamten erneut abgelegt werden muß; und
hieraus ergibt ſich allerdings unzweifelhaft, daß der Eid
nicht dem Repräſentanten des Staates, ſondern dem
Monarchen perſönlich geleiſtet wird. Die Unter-
ſtellung, der Beamte habe den Dienſteid nur als Beamter
und nicht als Staatsbürger geleiſtet, wird als eine Beleidi-
gung der geſamten Beamtenſchaft zurückgewieſen. Denn
das in dem Dienſteid freiwillig abgegebene Gelübde könne
niemals nur eine Eigenſchaft des Beamten bilden. Die
Ausführungen des amtlichen Organs kommen zu dem Er-
gebnis, daß dem Beamten innerhalb der Grenzen,
welche ihm ſeine bevorrechtigte Stellung auferlegt, volle
Wahlfreiheit gewährt iſt. Denn wenn der Geſetzgeber
eine andere Abſicht gehabt hätte, ſo würde er den Beamten,
wie jedem Angehörigen des Heeres, die politiſche Betäti-
gung durch Stimmabgabe verſagt haben. Bei der Aus-
übung des Wahlrechts müßte jedoch ſelbſtverſtändlich auf
die Verpflichtungen Rückſicht genommen werden, die der
Dienſteid den Beamten auferlegt. Daß aber kein Be
amter füreine Parteieine Stimmeabgeben
d'arf, für deren Angehörige die Betonung
republikaniſcher Geſinnung zur Pflicht
gemacht iſt, ſei ohne weiteres ſelbſtver-
ſtändlich.

Aus der Diplomatie. Der Legationsſekretär der preußi-
ſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhl, Legationsrat Dr. von
Bergen iſt kommiſſariſch zur Dienſtleiſtung in die politiſche
Abteilung des Auswärtigen Amtes berufen worden.

Von der japaniſchen Botſchaft in Berlin. Vicomte Chinda,
der ſeit dem 10. Oktober 1908 beim Deutſchen Reiche als japani-
ſcher Botſchafter begkaubigt iſt, wird am 15. d. Mts. vom Kaiſer
in vorläufiger J edsaudien z empfangen werden. Der
Botſchafter iſt nach Tokio berufen worden. Ob er auf einen
anderen Poſten man hat Waſhington genannt verſetzt oder,
wie es ſeinen eigenen Wünſchen entſprechen dürfte, nach Berlin
zurückkehren wird, ſteht noch nicht feſt.

Jn. der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten wies
im Laufe der Generaldebatte des Miniſteriums des
Aeußern Miniſterpräſident Frhr. von Podewils
energiſch den Vorwurf des Abg. Müller- München (Soz.)
zurück, daß er durch Nichteinberufung des Ausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten in der Marokkoangelegenheit
den Treueid gegen den König verletzt habe. Was das ge
troffene Abkommen mit Frankreich anlange, ſo habe die
Regierung allen Grund, den an der Spitze des Reiches
ſtehenden und an der Leitung der auswärtigen Politik des
Reiches beteiligten Staatsmännern, die ihr ganzes Wiſſen
und Können einſetzten in der Sorge für das Wohl und An
ſehen des Reiches durch die Löſung des ſchwierigen
Problems, das vollſte Vertrauen auszuſprechen. Er hoffe,
daß, wenn eine ruhigere Kritik Platz greife, das von der
Reichsleitung Erreichte eine gerechte und objektive Würdi
gung finden werde.

Die Einfuhrſcheine. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Durch Bundesratsbeſchluß iſt die Ein
fuhrſcheinordnung mit Wirkung vom 1. Dezember 1911
dahin geändert worden, daß die Einfuhrſcheine nicht mehr
für ſechs Monate, ſondern nur noch für drei Monate Gel-
tung haben und bei der Einfuhr von Kaffee und Petroleum
nicht mehr verwertbar ſind. Die neuen Beſtimmungen
finden auf diejenigen Einfuhrſcheine, die nach den von den
Zollſtellen beſtimmungsgemäß für die zweite Hälfte des
November anzuſtellenden Nachweiſungen zu erteilen ſind,
bereits Anwendung. Dagegen bleiben die Verwertbarkeit
und die Geltungsdauer der vor dem 1. Dezember aus-
geſtellten Einfuhrſcheine unberührt.

Deutſcher Reichstag.
203. Sitzung vom 11, November, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück, v. Kiderlen, Lisco,
Solf.

Die Marvpkko-Debatte.
(Oritter Tag,.)

Abg. Dr. Franck- Mannheim (Soz.): Lange habe ich mich ge
fragt: Wann wird ein deutſcher Miniſter gegen die National-
demagogen vom Leder ziehen? Das iſt nun geſchehen und die

eſtrige Rede des Kanzlers war eine mutige und verdienſtvolleLat von bleibendem Wert. (Sehr richtig! bei den Soz., Heiter

keit in der Mitte und rechts.) Jetzt fehlt nur noch der Angriff
egen den Mannesmann-Patriotismus. Aber an die Stelle desFunkerregiments darf nun nicht die Herrſchaft der Bureaukratie

treten. Das KronprinzenZwiſchenſpiel mahnt uns, dafür zu
Brger daß bis zu der Zeit, da der Kronprinz Kaiſer wird, die

emokratiſierung Deutſchlands vollendet iſt. (Sehr richtig! bei
den Soz.) Zum Marokko Abkommen hat ſchon nach dem be
ſtehenden Recht der Reichstag ſeine Zuſtimmung zu geben. Hier
iſt jedenfalls ein r Syſtem e rrahe Freilich,
nach Bamberger ſind die einzige Kriegspartei die Journaliſten.
Wir unſererſeits haben es mit dem eichskangzler ſtets für ein
Verbrechen gehalten, eine Siedlungskolonie im Frieden einfach

führt mich auf die ſchwarze Gefahr.

wegzunehmen. Herr v. Heydebrand will in Zukunft eine Be
ſitzſteuer bewilligen. Bis r hlt alſo der Beſitz noch nichts.

Abg. Graf Mielzynski (Pole)ß: Jn der ganzen Marokko-
Politik werden Frankreich Zugeſtändniſſe gemacht und dann
wieder zurückgenommen. Das iſt die Wurzel aller Marokko-
Schwierigkeiten.

Abg. Haußmann (fortſchr.): Die Ausſprache im Parlament
hat reinigende Kraft gehabt. Nach dem Friedensſchluß mit dem
Säbel raſſeln iſt kein Kunſtſtück. Jm Erregungszuſtande wird
der Volkswille nicht erkannt und der konſervative Redner hat mit-
gewirkt an der Zerrüttung des konſervativen Geiſtes und an der
Zerſtörung der Autorität der Regierung. Zu rufen: „Dort iſt
der Feind!“ iſt eine Sprache, die hier nicht geführt werden darf.
(Sehr richtig! bei den Freiſ. und Soz.) Aber wir erlebten hier
ja nux die Fortſetzung der DeſperadoPolitik. Gegenüber Franck
bleiben wir dabei, daß die ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen
dem Frieden nicht dienten. Was die Verträge angeht, ſo recht-
fertigen ſie Kriegstänze weder gegenüber der Regierung noch
gegen das Ausland. ie Zuſtimmung des Reichstags aber iſt
notwendig. Ueberträgt man dem Parlament größere Befugniſſe,
ſo erzieht man es zu größerer Verantwortlichkeit. (Beifall bei
den Freiſ.)

Abg. v. Liebert (Rp.): Wir leben in der Zeit der Raubpolitik
gegen Tripolis. (Vizepräſident Schulz erſucht den Redner, ſich
zu mäßigen.) Die Anlegung einer Siedlungskolonie in Marokko
kam ja nicht in Frage, aber man hätte Frankreich andere Forde-
rungen ſtellen ſollen: die Beſeitigung der Fremdenlegion, das
Verbot der Verwendung farbiger Truppen auf europäiſchem
Boden uſw. Der Reichskanzler meinte, jede andere Löſung hätte
den Krieg gebracht. Aber wir hätten auch ohne Krieg mehr er-
langen können. Deutſchland mit ſeinem Bevölkerungsüberſchuß
hatte jedenfalls einen höheren moraliſchen Anſpruch als Frank
reich. Die Abneigung des Jslams brauchten wir nicht zu
fürchten. Wer hat ſich denn um die Türkei mehr verdient ge
macht als wir Deutſchen Der große Machtzuwachs Frankreichs

Eine Fremdenlegion wird
ſelbſt vor ſchwarzen Soldaten nicht zurückſchrecken. Damit rechnet
das deutſche Heer. Die deutſchen Diplomaten haben es leider
nicht getan. Man ſpreche nicht von dem bißchen Marokko. Das
deutſche Volk fühlt ſich in ſeiner Expanſion gehemmt. Heben
wir aber auch hervor, wie gut es iſt, daß wir jetzt geſunde
Finanzen haben. (Sehr wahr!) Aber das iſt doch nur ein
Grund mehr, daß nach vieler Anſicht jetzt die deutſche Ehre aus
allen Poren fließt. Das Abkommen über Marokko iſt das un
glückliche Schlußglied einer langen Kette von unglücklichen Ver
handlungen und Operationen. Wir müſſen uns ja damit ab-
finden, aber es iſt ein Tiefpunkt unſerer Politik und das Kongo-
Abkommen iſt nicht beſſer. Das deutſche Volk will eine
Siedlungskolonie. Hoffen wir denn, daß das Geſchäft einiger
maßen leidlich ausfällt. Das letzte Wort mit Frankreich iſt hier
aber nicht geſprochen. (Beifall rechts.)

Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter: Es beſteht ein Krieg
zwiſchen einer verbündeten und einer befreundeten Großmacht.
Wir können den Krieg bedauern, aber eine Kritik an dem Anlaß
zum Kriege ſteht uns nicht zu. Abgeordneter v. Liebert nannte
den Krieg einen Raubzug. Jm Namen der Kaiſerlichen Regierung
muß ich dieſen Ausdruck zurückweiſen. Der Vorredner ſprach
weiter von afrikaniſchen Truppen, die gegen Deutſchland los-
gelaſſen werden. Dabei betrug 1870 die Geſamtſumme der
ſchwarzen Truppen im franzöſiſchen Heer 19 000. Dafür ſtanden
in Algier 50 000 franzöſiſcher Truppen. Nicht anders wird das
Verhältnis in Zukunft ſein. Dann ein Wort zur Ehre unſerer
Vertreter im Auslande. Man ſagt gern ohne Grund und ohne
Kenntnis der Sache, unſere Herren ſeien nicht informiert. Als
Kronzeugen aber führt man junge Herren an, die nach kurzer
Zeit unſern Dienſt wieder verlaſſen mußten, weil ſie zu gut
informiert waren. (Heiterkeit.)

Abg. Erzberger (Zentr.): Ueber den Wert des Kongo-Ab-
kommens kann man erſt in der Zukunft ein Urteil fällen. Mit
der Zulaſſun
punkte der Gegenſeitigkeit aus einverſtanden. Konzeſſionsgeſell-
ſchaften ſind nur dann zuzulaſſen, wenn ſie mit unſerer Geſetz
gebung nicht in Widerſpruch ſtehen.

Abg. Bebel (Soz.): Wir ſind außerordentlich zufrieden mit
dem Gang der Debatte. (Sehr gut!) Die Epiſode zwiſchen dem
Reichskanzler und Herrn v. Heydebrand war ein unbezahlbares
Duell. Wir haben die Ueberzeugung, daß unſere Friedensdemon-
ſtration der Regierung außerordentlich rege kam angeſichts
der allgemeinen Hetzereien. (Zuruf: Beſtellte Arbeit! Regierungs-
a

g. Mugdan (fortſchr. Volksp.): Die Urſache der Auf-
regung war das mangelhafte Vertrauen zu der Geſchicklichkeit der
deutſchen Unterhändler, und das iſt auch während dieſer Ver-
handlungen nicht behoben worden. Wenn unſerer Diplomatie,
namentlich unſere Vertretung in London, auf dem Poſten ge-
weſen wäre, ſo hätten derartige Verwicklungen nicht entſtehen
können. Wie ſteht es mit den Empfängen der Preſſevertreter im
Auswärtigen Amte?

Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter: Es iſt wieder behauptet
worden, das Auswärtige Amt habe Preſſevertreter dahin inſtru
iert, daß wir in Marokko Land erwerben wollen. Davon iſt
nichts wahr. Es hat tatſächlich eine Verſammlung ſtattgefunden,
in der namentlich die alldeutſche Richtung vertreten war, und die
hat allerdings unter ſich die Annexion von Marokko beſchloſſen,
ich gebe zu in unverbindlicher Form. Große Heiterkeit.) Wir
haben nur das eine getan, was wir tun konnten, wir haben einen
Beamten zu dem Hauptmatador geſchickt und ſagen laſſen: „Seien
Sie vorſichtig; Sie allein werden es nicht machen können, und
die Regierung ſteht nicht hinter Jhnen.“ (Sehr gut!) Ich denke,
damit iſt die Sache genügend aufgeklärt.

Nach weiteren perſönlichen Bemerkungen wird das Ab-
kommen ſowie die dazu geſtellten Anträge einſtimmig an die
Budgetkommiſſion verwieſen

Nächſte gang t 2 Uhr (Jnterpellation betr. die Ar-
ei den Reichsämtern, Vorlage betr. die kleinen

ien).
Schluß 554 Uhr.

Ausland.
Frankreich und Marokko,

Jm franzöſiſchen Miniſterrat im Elyſée
teilte der Miniſter des Aeußern de Selves mit, daß er
beſchloſſen habe, den Dienſt im Miniſterium des
Aeußern zu reorganiſieren, der ihn über die
Vorſtellungen, die bei Spanien im Augenblick der Be
ſetzung von Larraſch und Elkſar erhoben waren, nicht unter
richtet habe. Dieſer Fehler hinderte den Miniſter, die
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten in der Sitzung
vom Donnerstag genau zu informieren und machte die
vorgeſtrige Mitteilung notwendig. Der Direktor der
politiſchen Angelegenheiten Bap ſt habe ſeinen Abſchied
gegeben, der Botſchafter in Petersburg Louis ſei vor
läufig mit ſeiner Vertretung beauftragt. De Selves er
klärte ferner, daß die erläuternden Briefe, die

der Etappenſtraßen bin ich nur von dem Geſichts-

Fwiſchen Deutſchland und Frankreich aus.
getauſcht worden ſind, der Kammer mitgeteilt werden
würden, nachdem die deutſche Regierung ihre Zuſtimmun
dazu gegeben habe. Dem Kreuzer „Duchayla“ ſei der Auf
trag erteilt worden, die Gewäſſer von Tanger nicht zu ver
laſſen. Alle erforderlichen Maßnahmen für die Sicherheit
der franzöſiſchen Staatsangevörigen ſeien getroffen.

Zum Geburtstag des Königs von Jtalien. Wie die
„Agenzia Stefani“ mitteilt, haben der deutſche Reichs.
kanzler und der öſterreichiſche ungariſche
Miniſter des Auswärtigen dem König von
Jtalien ihre Glückwünſche zum Geburtsfeſt telegraphiſch
überſandt. Der König gab in ſeiner Antwort ſeinem leh.
haften Dank Ausdruck.

Frankreich. Nachdem die Regierung einen Geſetzentwurf
eingebracht hat, der dem Staate die Ernennung der
Direktoren der Eiſen bahngeſellſchaften und die
Beſtätigung der Lohnſätze der Angeſtellten überträgt, haben dir
Präſidenten der Verwaltungsräte von fünf großen Geſellſchaften
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen gemeinſamen
Brief gerichtet, in dem ſie gegen den Geſetzentwurf Einſpruch er.
heben, der den Geſellſchaften die wirkliche Leitung der Eiſen
bahnnetze entziehe und ihnen nur die Verantwortung dafür über.
Iaſſe. Der Brief ſchließt mit der Bemerkung, daß die Geſell-
ſchaften den Rückkauf verlangen würden, wenn der Geſetzent.
wurf angenommen werden würde.

Die Luftſchiffahrt.
Mit dem propellerloſen Luftſchiff

wurde Sonnabend mittag von dem Tegeler Schießplatz aus zum
erſten Male gefahren. Die Fahrtzeit währte ungefähr 34 Stunde.,
Es zeigte ſich, daß das Luftſchiff ſehr langſam, aber auch ſehr
ſchnell fahren kann und daß der geſamte Antrieb ſehr gut
funktionierte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſch franzöſiſcher Handelskongreß. Am Freitag wurde in

Paris der vierte deutſch- franzöſiſche Handelskongreß eröffnet, an
dem eine Anzahl elſäſſiſcher Abgeordneter und zahlreiche Ver-
treter deutſcher Handelskammern teilnahmen. Der Kongreß gab
einer Reihe von Wünſchen Ausdruck, die auf eine Verbeſſerung
des Zoll-, Transport- und Poſtverkehrs zwiſchen beiden Ländern
abzielen. Am Abend fand ein Feſtmahl für die Teilnehmer des
Kongreſſes ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
10. November cr. u. a.: Der Kalikuxenmarkt eröffnete die Woche
in ſchwacher Haltung. Unter Nachwirkungen der vorwöchentlichen
Mitteilungen von amerikaniſchen Kalifunden wurden anfangs
weitere Realiſierungen vorgenommen, die im Verein mit größeren
Blankoabgaben der Baiſſepartei das Kursniveau weiter drückten.
Gegen Mitte der Woche trat jedoch bezüglich der bereits demen-
tierten amerikaniſchen Nachrichten eine völlige Beruhi-
gung ein. Die in der abgelaufenen Woche veröffentlichten Be
richte verſchiedener Werke weiſen wiederum ſehr günſtige Ziffern
auf. Zu erwähnen iſt der Abſchluß der Gewerkſchaft Groß-
herzog von Sachſen mit einem Gewinn von 816 663 X in
den erſten drei Quartalen d. Js. gegen 690 931 in der gleichen
Zeit des Vorjahres. Die Gewerkſchaft Hohenzollern erzielte
in dieſem Abſchnitt einen Ueberſchuß von 505 645 gegen
396 904 wogegen die Gewerkſchaft Hermann II in der
gleichen Zeit mit einem Mindergewinn abſchließt, nämlich 312 876
Mark gegen 314 334 Jm allgemeinen hielt ſich das Geſchäft in
engen Grenzen. Jn Ausbeutewerten wurde zu nach gebenden
Kurſen einiges Material aus dem Markt genommen. Beſonders
ſchwach lagen Alexandershall, für die ſich erſt bei etwa
700 niedrigerem Kurſe Nachfrage zeigte. Gehandelt wurden
Beienrode, Burbach und Heiligenroda zu billigeren
Preiſen. Größerem Kaufintereſſe begegneten die Kuxe der Ge-
werkſchaft Johannashall auf die Nachricht, daß auf dem
Schachte der Gewerkſchaft Wils, deren ſämtliche Kuxe ſich im
Beſitz von Johannashall befinden, bei 600 m Teufe das Salzlager
angefahren ſei; die Kuxe ſtellten ſich gegen Vorwoche ca. 100
höher. Auch für Rothenberg-Kuxe zeigte ſich bei gebeſſerten
Kurſen kaum Jntereſſe. Etwas lebhafter war der Verkehr auf
dem Markte der ſchachtbauenden Unternehmungen. Wienngleich
auch hier eine durchgreifende Erholung nicht Platz greifen konnte,
ſo hatte es doch den Anſchein, daß die in unſerer Berichtsperiode
erfolgten Abgaben eher auf Blankoverkäufe als auf Abgaben des
Publikums zurückzuführen ſind. Jn einzelnen Werten zeigte ſich
letzttägig zu den ſtark gedrückten Kurſen mehrfach wieder Auf-
nahmeneigung. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich die Kuxe
der Gewerkſchaft Neuſollſtedt, die ſich nach vorübergehender
ſtarker Abſchwächung wieder um 200 erholen konnten. Kleinere
Avancen gegen die Vorwoche haben Bergmannsſegen,
Hüpſtedt, Herfa und Neurode aufzuweiſen. Auch für
Carlsglück und Wilhelmine zeigte ſich nach anfänglichen
Rückgängen erneute Kaufluſt. Schwächer lagen die Werte des
Fürſtenkonzerns, wobei die Kuxe der Gewerkſchaft Reichs
krone auf unkontrollierbare Gerüchte hin beſonders in Mit-
leidenſchaft gezogen wurden. Die Kuxe der Gewerkſchaft Wal
ter, die anfangs auf die in Ausſicht ſtehende Zubuße von 600
pro Kux ca. 200 Mk. einbüßten, konnten ſich auf günſtige Vor-
ſtandsberichte wieder erholen. Der Aktienmarkt war äußerſt
ſchwach disponiert und die Kurſe waren durchweg etwas rück
gängig. Jm Verkehr waren Hattorf, Heldburg, Lud-
wigshakl und Nordhäuſer Kali- Aktien zu nach-
ebenden Kurſen. Jn verſchiedenen Bohrwerten, die in letzterFeit beſonders ſtarke Rückgänge erlitten hatten, wurden einige

ſpekulative Käufe vorgenommen.

Saatenſtand in Deutſchland.Für den Saatenſtand in Deutſchland Anfang No
vember 1911 ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amtes, die für die einzelnen Staaten und Landes
teile im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wird, die Noten folgende:

Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2 bedeutet gut, 8 Mittel (durchſchnitt
lich), 4 gering, 5 ſehr gering, die Zwiſchenſtufen ſind durch Dezi
malen bezeichnet

Winter weizen 25Winterſpelz (auch mit Beimiſchung von Roggen oder Weizen 2,0
Winterroggen

7

W. Die anläßlich der jüngſten Kursſteigerung der Aktien
des Norddeutſchen Lloyds von Blättern verbreiteten Gerüchte von
einer 5proz. Dividende für das laufende Jahr ſowie von einer
bedeutenden Vergröfßerung des Aktienkapitals im kommenden
Jahre entbehren, wie das W. T.-B. von zuſtändiger Stelle er
fährt, jeder Grundlage. Ebenſo könnten Schätzungen über die
Dividende bis jetzt nicht abgegeben werden.

nser bester Glühkörper
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Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 11. Novbr.
Jei loWeizen November DezemberT Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 180,00

ko ab Bahn und frei Mühle, 208,00 Mai 1912
8

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 11. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 139--142 do. la Qual.
135--140 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choicebis 181,00 Abnahme im Mai 1912 bis Ab

nahme im Novbr. Abn. im Dezember bis
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 175,90 180,00

ſchwere do. 181,00--194,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166174 A. frei Wagen und ab Bahn.

afer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 198--204,
do, mittel 194--197 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner
(94 bis 200, mittel 187 bis 193 gering 183 bis 186
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais amerikaniſcher mixed 178 bis 181 do. abſallender
T runder 176--160 do. abfallender
türk. und ſerb. M frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 -176 ruſſiſche do. 171--176 feine
Taubenerbſen 183- 193 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60 27,75 Roggenmehl o u. l loko 21,20 bis
23,40 Weizenkleie grobe 13,00--13,60 ACc, feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--138,75 A. Bohnen bis

A. Linſen A.

Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,50--64,00 Speck:

Weſtern Steam 55,50--56,90 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00 64,00

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

t 0,60, 0.42. Nebra Obp. 1.84,
1

leben 0.53,

keinerlei Verpflichtungen.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. November 0.75, 11. November 0.75. Grochlitz
1.84. Nebra Untp.

.24, 1.22. Brückenp. 0.72. 0.70. Köſen 0.50, 0.48.
Weißenfels Untp. 0.68, 0.68. Trotha 1.14, 1.14. Als

0.53. Bernburg 4- 0,08, 0.08. Calbe Obp.
1.24, 1.28. Calbe Utp. 0.50, 0.44. Grizehne 0.27, 0.22.

T eBerantwort lich Für Politik und Feuilleion: Dr. Valther Gebendleden:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

4. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. November 1911, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verbeten.)835 191 269 879 407 624 88 90 845 655 57 96 929 1468 136 61

6 769 842 63 64 91 93 920 o8 [600] 2026 73 104 205 76 90 858 61
619 26 671 682 825 3016 26 78 124 866 94 478 82 65265 43 44 [500
668 780 868 67 4232 811 865 [1000] 85 90 688 770 983 5007 [8000
158 344 73 457 99 507 80 637 804 82 917 6240 98 343 72 438 66
6652 84 601 21 728 9012 60 61 7084 1094 2337 41 659 74 484 6543 611
49 8653 50 60 8225 44 820 63 88 404 69 [6500] 6650 660 724 48 866
903 9403 94 666 908 [1000] 26

10292 342 468 96 700 16 11000 18 87 177 257 [6500] 487
C1000] 661 798 819 30 12005 20 90 808 6564 [600] 97 762 13165 60
210 [500] 600 823 785 [8000] s06 66 945 71 14228 659 815 87

21164 93 2682 66 411 67 96 549 634 49 708 21 956 22006 156 90
376 80 424 506 64 625 [600] 7652 9656 23020 [600] 107 [a000] 218
67 609 61 701 [1000] 60 24166 78 806 873 75 25314 58 6383 [500]
o38 26048 [500] o0o 168 856 442 528 858 27994 28031 48 1165 244
499 508 706 84 8389 912 29006 13 16 34 107 [8000] 294 830 486
640 68 739 73 96 934 [1000]

301168 88 362 67 99 420 90 968 [1000] 31036 368 765 84 476 78
ſs0o], o0 518 717 45 888 [500] 926 32068 227 62 312 665 610 742
86 33011 268 301 417 28 598 675 [600] 778 85 816 [600] 91 34061
168 234 478 515 6838 92 748 920 60 85128 241 68 619 61 720
69 84 811 [500] 038 [1000] 04 36224 26 [600] 49 96 363 467 638 966
37144 r S 496 6564 67 88 945 38822 63 768 77 920 56 39062 102
474 65

40006 382 85 501 685 701 26 41168 236 658 [500] 824 42209
656 65 727 6828 [500] 901 43046 110 218 26 46 [6500] 426 816 20 85
970 44168 2650 491 571 608 9231 [1000] 54 45051 228 [500] 601 61
776 46006 118 32 248 70 78 314 488 610 62 746 929 47142 239 889
680 [600] 898 48011 167 204 84 425 45 66 6512 [600] 07 626 743
76 983 41 42 53 492165 369 408 18 944 68

50028 52 227 441 521 650 720 920 51118 330 655 83 800 29
87 91 900 10 [1000) 52083 152 91 241 659 341 45 49 429 66 543 79
ſ600] 647 53 60 70 ſ600] 884 075 53005 249 825 685 86 98 664
722 40 97 808 18 997 54148 206 08 620 762 8738 998 55041 270 838
88 72 488 667 82 844 568838 414 542 96 665 769 979 1000] 84
57031 241 302 94 98 7568 8837 41 53094 110 254 300 438 7809 966
92 59266 865 420 56 741 868 900
603247 84 840 506 98 [1000) 728 G11658 801 17 62 78 [1000
489 95 577 751 G2081 148 98 734 40 927 28 63024 119 222 [600
887 408 [500] 10 826 [1000] 52 66 944 78 64107 207 4465 652 796
65018 140 330 890 486 540 675 8309 47 66020 ſ8500)] 105 266 528
88 843 96 67114 276 91 881 466 [1000] 780 909 68869 449 [3000]
541 72 626 48 814 916 69012 58 187 472 87 6540 66 806 900 ſ[600)

70262 451 51 687 52 979 71226 [8000] 302 460 604 18 38 08
ſs600] 840 82 902 72280 386 88 627 612 55 888 914 73002 72 110
94 217 [500] 68 822 614 701 [1000] 987 74228s 823 84 602 704 816
75081 179 327 [600] 49 82 411 705 699 919 71 78 78028 [3000]
107 11 69 2009 [500] 409 672 742 952 77031 144 [600] 70 208 99
806 938 78118 75 849 [1000] 76 416 28 24 29 6065 728 58 72 91
665 79078 86 98 245 872 406 64 624 754

80108 218 417 87 81 700 67 82 806 924 756 81133 264 6596
712 82173 220 [600] o9 314 61 98 798 810 83006 68 [6000] 80
169 302 4009 28 625 28 [1000] 718 55 909 84277 340 760 84 [1000]
68 908 [6500] 85067 119 [3060] 80 68 428 70 90 [6500] 99 698 631
790 867 970 86092 173 283 460 [16000] 6513 689 770 826 934 87012
78 94 125 54 238 866 536 [1000] 741 01 996 88045 268 816 608 80
737 862 81 938 89106 3811 448 568 631 81 [1000] 796 866 938 87

901652 228 308 54 494 506 [500] 992 91080 81 220 46 800 4090
608 [8000] 16 80 78 618 70 819 80 92088 266 [3000] 511 640 876
o9 982 93110 24 889 47 4165 522 760 916 70 80 84 94204 64 [600]

R
141 268 310 85 496 567 679 96 827 97104 54 76 436 47 638 742
824 [1000] 968 98085 204 83 306 27 49 68 83 95 6564en c 11 84 878 t 298 o 90416 534 41 872 [8000] 963 101064 234 341 83585 [8000) 6824 162110 222 891 568 619 797 688 960 86 103028 194
8 72 1500] 6654 778 818 104087 207 57 679 82 88 925 80 105041

e n e e e a hen83 96 502 60 [1000] 629778 867 109078 806 600 6 18 76565 816 968 64

979uoo0 410 [10000] 76 579 724 58 [1000] so 920 85 56 121209
t 72 879 407 68 878 98 980 122166 268 888 600 70 83069 816 61 123018 85 240 68 870 422 84 610 90 646 787 80 98

124248 68 424 80 676 T28 125022 64 74 114 66 1500] 99
17 s26 871 126100 8165 [1000) 406 640 78 I[8000) 800 66 997

7064 890 482 110000] 687 89 761 91 16500] 128029 100 97 965
129068 115 68 320 670 [s00] 764 77 903

I30008 121 25 894 646 56 612 t1000] 87 [8000] 131008 12
102 320 96 528 98 648 [1000] 87 730 8865 84 991 132007 8 186
3668 240 343 o8 448 694 842 61 71 133046 [500] 46 102 20 248

61 404 409 658 650 721 81 134281 97 481 72 6389 847 9665 66
135067 ſ8000] 174 1500] 79 200 369 674 640 67 11000] 81 701
919 61 136166 207 0 811 I1000] eo [600] 605 s 48 906 72 137218
34 11000] 408 0 501 19 715 26 876 917 86 138108 [1000] 291 826

5

342 464 658 1600] 680 89 16500] 44 788 847 1472609 362
486 688 756 898 148080 101 87 840 11000] 780 82574 x 1 J 898 149102 26

170031 124 97 440 508 730 40 69 171004 80 162 224 53 98
489 541 69 685 764 872 172188 317 4865 648 16500] 706 26 827 964
1730009 175 83 221 11000] 576 678 [500] 794 174688 626 69 [1000]
836 56 916 1752338 481 64 6568 176244 60 480 78 687 835 77
17710e 698 904 173020 118 77 374 608 789 850 179170 200 327
616 69 60 621 868 1600]

186106 s0 208 18000] 10 26 6505 608 808 16 1811094 6518
671 905 18 832 132018 108 216 310 24 466 87 18000) 534 808 92 978
18000] 91 133060 269 1500] 862 75 508 46 621 917 1841409 827 653
77 400 928 1600] 91 185210 71 404 26 5109 965 648 995 186207
404 82 84 6550 612 799 828 924 81 187080 82 199 200 1 86 311 413
533 43 46 658 87 644 706 846 58 72 910 12 188070 74 2765 [3000]
F. 700 11000] 188021 102 257 74 860 670 [600] 600 11

Im Gewinvrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M., 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 eu
40000, 16 zu 30000, 28 zu 15000, 74 zu 10000, 142 zu 6000, 2164

468 790 968 97 95118 [600] 6s 368 68 496 718 54 960109 683 45

4. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11, November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
350 112 19 64 307 772 92 879 10093 6508 2370 75 547 669 97 712

f2 94 809 16 [1000] 906 3177 450 73 535 842 963 [1000) 82 4090
231 401 [3000] 551 84 640 740 824 900 81 5369 [1000] 90 419 502 20
42 47 699 897 99 6G109 35 61 264 830 89 926 7157 271 319 409 86
661 711 875 [1000] 8094 109 236 345 416 619 871 9087 1165 97 99
349 428 6865 700 22 95 [500] 805

10020 136 57 201 51 443 77 [500] 88 [1000] 798 814 40 80 933
(47 93 [500] 11067 142 304 28 89 414 526 80 684 709 880 12117 72
870 416 54 656 512 27 600 [500] 98 749 69 908 13 13107 17 [500]
211 317 425 98 544 865 725 863 14091 182 402 29 671 751 902 40
150657 863 16036 302 56 90 562 71 688 [500] 94 965 95 17262 [500]
79 825 488 856 18016 [500] 428 529 44 83 89 [1000] 662 70 873 76
96 19350 401 75 6511 7651 53 814 18 66 972 [1000] 98

20005 160 255 333 736 888 76 975 [5000] 21094 184 463 500
796 [3000] 825 22206 16 72 336 468 74 584 673 98 787 813 41 [3000]
76 987 23073 227 380 494 828 916 24001 56 108 13 5658 7388 77
995 25145 309 556 612 788 815 85 [500] 26062 68 [500] 109 282
[1000) 410 6650 997 27066 164 235 36 376 439 514 613 781 919 48
96 26390 [1000] 456 646 611 86 656 865 56 290656 280 [6500] 85 400
46 587 671 701 961

30027 249 354 74 447 84 512 31247 368 [1000) 464 521 829
949 55 32060 128 210 12 330 414 528 6659 882 33080 284 321 482
610 57 34014 111 604 749 [500] 35135 [500] 94 381 444 54 57 593
776 78 847 924 36094 441 [1000] 587 734 87 881 37022 85 100 221
70 458 87 510 840 38034 236 [500] 3965 492 [500] 544 733 825 78
985 39126 49 298 366 527 766

40289 344 74 76 94 449 50 69 854 69 41133 289 46 326 520
68 629 63 55 730 806 44 75 963 42047 61 62 66 [500] 250 [500] 848
(1000] 446 [600) 607 65 716 57 809 12 42 63 43001 66 265 95 429
[500] s86 5389 87 769 861 44025 43 [1000] 240 45 [1000] 427 44 501
14 80 886 979 45112 219 392 [1000] 465 96 624 46104 26 28 329
6887 [1000] 98 47183 675 48117 [3000] 254 404 608 [6500] 745 876
90190 75 49028 187 234 88 8331 41 639 97 616 [8000] 851

50171 [1000] 361 435 528 [500] 718 806 84 [8000] 914 510658
178 262 610 98 711 882 928 91 52057 131 69 74 235 347 489 500
641 51 962 53020 69 73 108 254 315 459 502 3 81 629 38 728 875
914 54059 225 [500] 308 65 69 506 96 605 918 55044 144 276 99
452 645 49 62 56128 79 [500] 90 318 80 472 79 687 724 54 863 83

97 57289 [500] 804 56199 r 8 59092 97 194 96
228 75 [3000] 80 309 [500] 47 712 814 e69147 Ie don Balher [3000] 88 600 6 72 716 [500] 860 61046

65 235 76 413 762 939 69 62057 217 334 534 70 73 633 708 38
885 904 84 63040 42 263 965 349 412 533 640 790 64243 326 441
523 710 71 801 911 32 65110 222 486 629 820 91 983 66081 206 318
88 479 615 56 [5000] 716 70 823 918 48 67048 296 [500] 517 95 606
895 917 72 68053 261 [500] s8 308 12 88 699 619 879 974 69496
515 42 [500] 90 648 725 800 67 976 [10000]

760087 98 157 216 311 68 76 88 620 857 71007 609 102 237
818 68 76 539 47 50 738 79 896 72445 6586 6265 60 789 988 73161
54 480 628 86 917 67 74148 2652 315 19 21 420 31 16500) 562 619
702 (1000] s80 948 [500] 79 75018 237 13000] 398 6564 820 28
76077 13000 278 327 45 6586 663 935 98 77041 95 169 425 92
1500) 97 542 6065 88 752 936 73024 127 32 271 374 [500] 594 610 37
774 98 946 96 79094 147 488 55 6514 721 46 79 883 910 21 368

30127 46 241 1600] 674 993 B1265 431 507 12 13 21 746 907
82106 223 345 435 502 656 602 52 97 8656 83010 07 206 363 6552
74 645 884 977 84045 96 234 823 56 426 512 13 37 85003 34 61
230 18000] 40 76 478 514 748 86026 49 104 84 427 728 16500] 22
87044 160 431 566 685 747 63 95 927 47 BB145 293 418 32 46
77 s6 [500] 824 43 953 890665 258 94 825 [6500] 469 6540 63
88 908

90145 308 26 93 97 6592 696 704 938 91167 468 74 643 748
32027 83 191 327 480 93111 78 283 [600] s318 547 600 [600] 768
94028 50 129 289 897 480 [1000] 566 [600] 70 641 87 88 762 838

c

zu 8000. 2308 zu 1000. 5862 zu 6500 M

13000] 50 979 95368 486 75 797 96079 1837 439 617 93 728 52
87081 166 72 318 469 [500] 655 751 891 954 98107 210 14 [1000)]
88 303 14 58 18000] 431 547 65 780 889 948 99024 76 288 [500]
458 567 [500] 606 766 87 [500] 6838 68 956

100079 290 716 863 60 925 101021 321 466 102022 [600]
187 290 99 814 [3000] 458 [500] 684 775 848 53 910 19 103154
l1000] 680 64 866 908 54 104183 252 821 87 467 72 97 611 792
105084 399 642 72 782 966 106008 169 308 36 48 472 588 892
107044 200 811 37 482 562 966 103049 50 233 634 52 66 601
747 884 109004 [3000] 38 216 352 94 412 53 826

110261 312 464 67 574 789 816 970 1110809 129 262 78 80
402 8 788 871 90 904 36 112332 467 76 585 623 866 113066 203
831 893 528 [3000] 44 647 710 881 927 75 114077 263 419 68 527
1500] 638 88 721 802 70 93 [500] 115208 24 59 367 82 442 82 530
1500] 48 64 663 982 81 116057 65 [500] 118 [3000] 410 640 [1000]
77 768 846 906 117028 207 54 879 438 624 61 728 36 51 118000
253 58 88 586 975 119422 32 604 10 95 941 80

120102 270 357 74 439 543 6665 784 [500] 911 121067 [3000]
104 11 26 348 95 565 644 7659 854 920 95 122269 76 330 97 412
99 1500] 542 93 680 [1000] 90 742 834 56 949 66 123024 [6500] 74
1500] 75 189 1500] 239 471 585 711 802 [1000] 124142 211 404
57 840 910 34 125078 237 439 668 631 877 126018 181 420 50

t z a Waobd 2 971 128086 205 22 53 580 907
5 00] 510 16 [1000] 4975 a 632 48 75 [1000]000 8 107 638 [1000] 88 [8000] 737 49 828923 26 42 47 131002 217 [500] 97 454 504 997 x

1500] 132108 76 223 [500] 360 492 I3000] 570 720 26 [1000) 68
133039 230 417 527 51 706 954 [1000] 143208 11 52 68 68
318 486 532 52 658 717 56 805 18 135081 208 39 827 428 45603 702 651 [1000] 801 66 136061 69 101 265 54 55 61 280 626 764
847 952 137028 52 [5001 113 47 66 77 218 50 60 362 99 441 621

807 24 97 138016 202 329 [500] 451 527 33 666 139678

140094 245 353 449 94 5656 602 65 97 770 904 26 51 65 80
92 141007 106 47 656 260294 363 420 546 827 142168 [«00] 576
663 837 905 143097 [1000] 216 22 432 54 736 144195 205 99 306
34 436 70 562 92 670 [500] 715 90 145118 206 97 360 75 [1000]
563 600 36 61 665 81 [1000] 753 57 94 146020 [3000] 31 210 68
504 688 749 [1000] 147018 47 246 95 328 54 527 631 848 927 148198
327 [500] 579 93 740 903 36 75 1490656 [600] 82 295 370 450 [3000]
554 660 710 67 860 87 987 [500]

150103 24 63 275 8349 615 [1000]794 963 83 151031 108 231
81 98 312 23 [3000] 456 500 714 152121 242 64 316 [8000] 85 66
5665 79 617 49 [3000] 83 926 [3000] 153040 59 145 382 663 625
59 [1000] 949 154077 281 438 86 654 56 79 892 155028 47 511
11000] 85 653 734 73 662 70 981 156215 334 61 538 719 73 812
983 157114 49 299 8370 934 158194 353 509 685 95 749 159126
248 70“ 75 372 582 794

160073 108 61 2836 40 351 523 879 911 161092 152 303 408
71 6533 606 13 715 98 828 67 9830 162107 376 83 517 741 43 941
163125 29 266 865 394 [500] 413 682 681 820 164216 [6500] 98
5657 679 737 52 846 963 165261 90 311 76 84 623 64 6654 764 90
855 74 86 98 919 166006 150 92 261 427 567 95 757 957 [6500]
167010 176 268 84 374 84 95 426 64 613 82 [500] 62 87 932 561
168227 33 460 67 680 [500] 645 69 784 88 803 8 920 169014 216
365 87 481 6517 [500] 612 84 744 83 93 [1000] 904

170009 133 289 90 457 503 643 [500] 710 [1000] o90 171009
212 417 606 [1000] 700 84 172132 [6500] 204 87 672 867 913 17320065
12 202 13 76 586 636 86 174271 485 512 871 980 94 175030 169
3038 476 176085 147 378 514 76 177246 49 94 310 570 [1000] 74
696 807 94 96 173014 64 210 60 310 442 60 530 624 766 90 [600]
178062 115 389 609 66 803 942

180081 62 156 496 515 [6500] 680 743 977 181024 34 [1000]
214 33 330 64 88 [1000] 407 72 544 78 701 70 864 71 72 182067
100 64 98 372 415 39 [1000] 601 73 90 7653 87 99 183143 300 98
413 504 86538 [500] 984 184112 76 340 48 91 423 6831 744 934
185010 53 91 130 43 234 436 186271 643 77 781 6872 187103
37 208 321 [1000] 437 91 596 631 805 188044 225 [1000] 371 87 [1000
550 622 866 1890657 114 [3000] 16 206 301 9 468 662 720 9065

Gharles Steinway
Präsident der Firma

äussert sich Uber das

Pianola
„Wir haben das Pianola zum

Einbauen in unsere Klaviere

gewühlt, weil es der VOllendefste

allerKlavierspielapparateist““

Man verlange Prospekt 2.

Piano-Iagazim, (o280
Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernruf 635.

Zoentraiheizungen,
Gewächshausheizungen,

Badeanlagem,
Wasserversorgungen,

Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtscharſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll,
J Halle a. S., Osendorferstr. G.

J Fernsprecher 899. Gegr. 1889.
Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote kostenlos,

Feuerverſicherung.
Große und erſtklaſſige Geſellſchaft ſucht für die Stadt

Halle mit Vororten und Umgegend einige tüchtige Mitarbeiter
und Agenten gegen hohe Proviſionen und beſondere Vergütungen.
Werte Angebote unter B. C. 9443 an Rudolf osse,
Halle a. S., erbeten. [(0182

Pa. Thüringer Stüchlralle zum Bauen und Düngen,

jj B d Düngen,p a. gemahl. Stückkalk du Sacken (maſchin, d

Pa. Zementkaläc,
Kohlens. Ka eKallkmergel, Staublcalk

offerieren zu billigſten Tagespreiſen [5312
Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.

m Telephon 3429.,
Saat. Kartoffeln, Framner Wala,
alle Sorten, geſund und haltbar, ehe
liefert ſchon jetzt zu billigſten Siährig, komplett geritten und
Preiſen, ſowie gutkochende, geſunde X gefahren, truppenfromm, preis

X wert zu verkaufen. Zu erSpeiſeware. fragen bei L. Otto Scnultz,
400 Zentner X Magdeburgerſtr. 7. (011ſchönen Kopfklee

offeriert billigſt [5534

O. Rittor. Vermietungen.
Wein-, Likör u. Sektflaſchen(500 Rotweinflaſchen) ſof. geſucht. Leſſingſtr. 250
Zeitg. u. Zeitſchrift. u. Garantie Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Bad,
des Einſtampfens, Packleinen ſowie Gas, Balkon, Zubehör, Preis
alle Altmaterial. kauft u. holt ab 600 Mk., ſofort oder 1. 4. 12.
Fr. leserig, Halle, Geiſtſtr. 19, Hof. Reil ſtra ße 8 4

Parterre, 6 Z., Küche, elektr. Licht,ar ä i Bad, Garten, Zubeh., 1000 Mk.,
0 0 I. 4. 12 zu vermieten. (0290
unſortierte, wie das Feld ſie gibt, Leſſingſtr. 25 C

Speiſe- u. Futterrüben, SRübeuköpfe, grüne Schnitzel, r v s 5
alles in Waggonladungen von
200 Ztrn. u. mehr, offeriert billigſt Leſſingſtraße 25 e

I. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad,aul Otto, Gas, Balkon, Zubehör, 650 Mk.,
Niemeyerſtr. 4. Tel. 3329. ſofort oder 1. 4. 12. 0289

Ritter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

S Grand Prix S
Aktienkapital: 160 Miſlionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-De j0 (Darmstäd e jli S.Bank für Handel u. Industrio Wer Piſiale Haſſe a e gebohättlicher Tranaktionen,
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Verelnigre wamprziegeleten
industrie Akt. Gos.

Die Beschlüsse der Generalversammlung vom 4. September 1911
sind am 1. November 1911 in das Handelsregister eingetragen.

Wir fordern zur Vinreſehung der Stammaktien und
Vorzugsaktfen mit arithmetisch geordnetom Nummernverzeichnis,
für das Formulare bei uns ausgegeben werden, bei unserer
GesellschaſtsKasse, LinKstr. 32, in der Zeit

vom 6. November 1911 bis zum 10. Februar 1912
aakt,

Für zwei eingereichte alto Vorzageaktien und für fünf ein-
gereichte alto Stammaktien Wird eine neue abgestempelte Stamm-
aktie geowübrt.

Diejenigen AKtfonkre, die die grossen Vorteile
der Reorganisation geniessen und rür diese neue
Stammaktie eine neue 6 h ige Vorzugsaktie, wie
sie auch den Obligationären im Vmtausech für ihre
Obligationen gewährt wird, erhalten wollen, haben
in der Zeit
vom 6. November 1911 bis zum 18. November 1911

bei uns für je M. 1000. neuer Stammaktien M. 300.
in bar einzuzahblen.

Wir machen darauf aufmerksam, dass die nieht fristgemüses ein-
gereichten Aktien für kraftlos erklärt woerden,

Berlin, den 4. November 10911,
Vereinigte Dampfziegeleien und Industrie-Aktiengesellschaft.

Dr. Kanter. [0281
S TERREICHISCHNER IIOVD, TRiEST

Expressverkehr nach Egypten
rasoheste Verbindung

Triest--Alexandrien
mit den neuen Doppelschraubendawpfern

„Wien“ unä „Helouan““
8000 Tons, 10 000 Pfordekräfte.

ABFAHRT Von Trlest jeden Sonntag
1 Uhr nachmittags.

Oelfeuerung. Drahtlose Telegraphle.
Roeilsedauer Triest--Alexandrienbloes 3 Tage.

Reisedauer Brindisi--Alexandrien
bloses 2 Tage. [0283

Triest Shanghai
neue direkte Eillinle.

Vorzügliche Paseagierdampfer.
Fahrtdäauer 34 Tage.

Vom Januar 1912 an wonatlieb,
Prete Abfahrt Dampfer „„Koerber““

am 4. Januar 1913.
Prospekte, Buchungen: In Halle a. S. bei Max Lippwannp
Volkmannstr.4, u. bei d. Heneralagentur des Desterr. Hloyd, Bern W. Unter binden z.

Damen Kopfwäsche
Frisieren Ondulieren

Schönheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon l. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel, 3129.

Zopf-Siehert, war antartr.

soeben erschien in meinem Verlage:

f. I. Horand, Alte Schuld,
Drama in 4 Aufzügen, Preis M. I.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Dr. Ferdinand Münter.,
Buchhandlung Gr. Steinstrasse 68. (5535

Wratzke u. Steiger
JTuwelen (5862) Halle a. S.

Meran, Südtirol.
V Villa Hochland

ſchönſte La ehe artige Fernſicht,
feine behagl. Wohnungen u. Einzel
zimmer m. u. o. Penſion. Vor
gägliche Küche. Zentralheiz., elektr.
Licht, ſchöner Garten, S alkons.
Keine t Beſte

Keine Kranken. Jlluſtr.
koſtenlos.

roſpekte

Knape WürksEukalyptus-Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge).

Paket

30 9

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2e.

e. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. [5298

Adolph HerrmannR Gr. Ulrich u. Steinſtr.Ecke.

kür (0293Herren, Damen, Kinder.
Grusste Aus wabl am Platze.
H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermanunm-g Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Ah S

mpfehlung.

(5538

l

läßt zum

MWerkstätten für Fluggeug-
Modellbau. Max Hölzel
H.LLE a. I. Ulrichstrasse /6

liefern

Aeroplane, Modelle, Motore, Zubehörteile ete.
nach Angabe unck Zelchnung in allen Dimensitonen.

Als Geschenke undk Lehrmittel
Mckermanns Merobaukästen zum Felbstanfertigen von wirklich flegenden Mpparadten.

Alleinverkauf der Ackermannschen Ftero-Baukdseten für Halle und Vmgegenck, der Rotationg,
Prossluft Motore (System Nckermann Braune, ea. ſg PF., für grössere

Mocdoelle) für die Provinz Sachsen.

7

2 7977
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Grösstes Spezialgesechäſt der Beleuehtungsbranche.
lampen, Cischlampen etc.

taus, Petroleum

Kronen, Ampeln, Zug

Smtliene r vorrätig
M Gaskocher Gasplätten.

Fabrik und Installation gesunäheitsteehnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsantagen aller Systeme.

Sanitäre Ent- und Bewässerungen.
für Städte, Güter, Fabriken etc.

en für Kraſt- und Handbetrioeb.Einrichtungen fär Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Warmwasserbereitung,
Wasserversorgung

um
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pen- Am
nd Klosett

Eduar c Edor, Halle d. S. Spiegelstr. 12.

Lager in ZimmerkKlosetts und BRidets.

rer
u

Fernruf 164.

16484

9

fertig nach Mass,

richtig.
Patente!

drückt
nicht, passt genau, anatomiseh

In- und Ausland-
Goldene Moedaille

Woeltausstellung Brüssel!

B. Zur Idealen Fussp

Alleinverkauf in Halle

August Pirl,

e

9

Geiststrasse 10.

flog i

Damen- u. Herren Schirme

S Stöcke.Cugt, Lieobermann, dueger-
ſtraße 30.

Stadttheater in Hale g. 5,

Montag, den 13. Nov. 1911
64. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Hundstage.
Luſtſpiel in 3 Akten v. Korfiz Holm,

ielleitung: Walter Sieg.
erſonen:

Bernhard Faber,
Maler u. Redakteur Walter Sieg

Anna, ſeine Frau E. Schlöſſer.
Tom RupprechtMaler und Kunſt-

ſchriftſteller. G. Rudolph
e
r l o ohannFut, ſeine Frau M. Schlomka

Frau Eva Täürck,
Malerin J. Zimmermann

Ein Briefträger Otto Patry.
Ein Hotelpage Käti Saling.

Ein Hausdiener Paul Jungk.
Ein Dienſtmädchen Januszinsfy.
Das Stück ſpielt in einer Sommet
friſche am Fuße der bayriſch. Alpen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7h Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [0140
Dienstag, den 14. Nov. 1911
65. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Rovität!

Der Fü ee.Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsh

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten ne.

Neusstes

in 92
Kraygensthoner

aus Seide, Kunſtſeide,
Wolle u. Baumwolle

Seipzigerſtr. 3.
R.-Sp.- V.

J

e

i

Halbleinen,
Schürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen
anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Uchereünterneinen W. Thiel s Sohn.
üſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien)-

Wäſcheanfertigung!

Preisbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei.

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,

Handtücher, Bett zeng, Taſchentücher,

Brautausſtattungen!

Fanaforſum
arlenhad Goslar a. H.

für Nerven-, Herz-, Stoffweehsel Erkrankungen, Blutarmut,
Erholungsebedürftige. Verw. E. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Or. Benno.

Wintereport. Winterkuren.

u.

weißem Band)! I. S

Ganze Namen od. Vornamen
von Wäſche

ſ. w. weben (rote Schrift auf
ehnee

Nachſig 29 Gr. Steinſtraße 84.

Osram- Retalgrahfannen

220 Volt, 16 Kerzen
adsolute Bruchsicherhbeit des Fadens,
nur 20 Watt Strom rerbrauch,

vorrätig bei [0046
funger Haage,

Foerngapr. Leipzigeretr. 70/71.

Neuheiten r Geſichto und Ragelpfege
billigſt in der Parfümerie

Oscar

Perzina-
klägel I. Pianos,

anerkannt bestes Fabrilkat.
Seit über 40 Jahren

glänzend bewährt.

M. Lüders,
Mittelstrasse 9/10.

Aelteste Plano- Handlung
am Platze. (0081

dologenhoſts-Codiohto

Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellioder (ernst
u. humoristisch) für Vor

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
letzt Berlin-Wilmersdorr,

o e
ppenbach

41 Gr. Vlrlehsatr. 41

Mitgl. d. R. V.
Verlohungsrin ge
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

77 avtenſtrahe Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:

Herr Wilhelm von Haußen,
68 Jahre, Oleariusſtraße 8 II.

Herr Gaſtwirt Wilhelm Bern
hardt, 385 Jahre.

Frau Witwe Thereſe Herr
g a J geb. zehn ma ter

eerdigung fin13. Novembder, nachm. 2 Uhr, r
Trauerhaufe, Meckelſtraße 14
aus ſtatt.

zZDür die Fiſerale verantwortlich: Paul Ke ſten, Halle a, S, Telephon 168.
allinm, Leipzigerſtr. 91. Holstelneohestrasse Sl II.

Mit 2 Beilagen. S
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1486. Johann r von Eck, Luthers Gegner, geboren.
1504. Landgraf Philipp der Großmütige von Heſſen geboren.1782. Der e che Dichter Eſaias Tegnér geboren.
1851. Die te e Verbindung zwiſchen Dover und Calais

wird erö
r Dichter Ludwig Uhland geſtorben.Der italieniſche Opernkomponiſt Gioachino Roſſint ge

rben.1868. W Maler und Zeichner Bovaventura Genelli geſtorben.

1880. Der preußiſche General Auguſt von Goeben geſtorben.
ſ882. Der Dichter Gottfried Kinkel geſtorben.

Tagesſpruch: Ein Kerker iſt die Erde
ür den, der nie ſich freut;

m Paradieſe werde
ie uns durch Fröhlichkeit.

Langbein.

Jus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. November 1911,

Stadtverordnetenwahl.
n der zweiten Abteilung ſiegte die Liſte des Haus

und Grundbeſitzervereins, und zwar wurden gewählt
auf ſechs Jahre. Juſtizrat Föhring mit 1131 Stimmen (zwei
giſten), Baumeiſter Gieſe mit Georg Meher
mit 898, Bildhauer Reiling mit loſſermeiſter Herm.
Kiediger mit 889 und urer- und Zimmermeiſter Karl
Schulze mit 877 Stimmen; auf vier Jahre: Rentner Guſtav
Günter mit 892 Stimmen; auf zwei Jahre. Kau Otto
mar Brehmer mit 888 und Kaufmann Alex Michel mit
s52 Stimmen.

Von der Liſte des Halleſchen Bürgervereins er-
hielten Prof. Dr. v. Nathuſtus 244, Poſtdirektor Franke 287,
Amtsgerichtsrat a. D. Dr. Bindſeil 267, prakt. Arzt Dr. Frick
347 und Weingroßhändler Max Grün 242 Stimmen auf ſechs
Jahre; Schloſſermeiſter Riediger 241 Stimmen auf vier Jahreund Rentner Friedrich Sümtbher 240 und Jngenieur Heine 2658

Stimmen auf zwei Jahre.

Halliſcher Kolonialverein. Am 17. November abends
s Uhr wird Herr Kapitänleutnant a. D. Paaſche im großen
Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ über ſeine Reiſen und Er
lebniſſe in Oſt- und Zentralafrika ſprechen. Kapitän-
leutnant Paaſche hat als aktiver Marineoffigier jahrelang die
oſtafrikaniſche Küſte befahren und verfügt auch über umfaſſende
Kenntniſſe des Jnnern. An dem oſtafrikaniſchen Aufſtande 1905,/06
nahm er als Führer der Marinetruppe am oberen Rufihi teil
und hat an der Niederwerfung des Aufſtandes hervorragend mit

wirkt. Dann unternahm er erfolgreiche Jagdreiſen in die Geſiete des Kilimandſcharo und des großen oſtafrikaniſchen Gra

bens. Von dieſen Reiſen brachte er außer zahlreichen Trophäen
eine Anzahl unübertrefflicher Naturaufnahmen von gefährlichem
afrikaniſchen Großwild, von Elefanten, Nashornen, Büffeln,
heim und beſchrieb ſeine Kriegs und Jagderlebniſſe in einem
Buch „Jm Morgenlicht“, das ſoeben in dem Verlage von J. Neu
mann, Neudamm, erſchienen iſt. Erſt vor kurzem iſt Kapitänleutnant wieder von einer Reiſe aus Jentralafeite u
rückgekehrt. Er hat mit ſeiner jungen Frau die Küſten des
vilktoriaſees und die Nilquellen bereiſt. Der Vortrag Paagſches iſt
gerade wegen der ſelbſt aufgenommenen Tierbilder von ganzaußerordentlichem Jntereſſe, ſind es doch die von
einem beherzten Jäger mit ſeiner amera auf ganz
kurze Entfernung gemacht wurden. ar ufnahmen werden dem
u 7rfr iger Ausführung und deshalb in ganz beſonderer

nheit geboten.
Wohltätigkeits-Vazar. Der Miſſions- und der

Jungfrauen Verein der St. Ulrichsgemeinde
eröffnen, wie ſchon gemeldet (vergl. Anzeigenteil) heute
Sonntag nachmittags 336 Uhr im Hotel „Stadt Ham-
burg“ ihren 29. Bazar. Der Ertrag deſſelben dient der äußeren
und inneren Miſſion, der Armen- und Krankenpflege in unſerer
Stadt, insbeſondere auch der Anſtellung einer Gemeinde-Diako
niſſin, der GuſtavAdolf-Sache und der Linderung außer
ordentlicher Notſtände nah und fern. Ein reichhaltiger Bazar
mit den entzückendſten Arbeiten harrt Montag und Diens-
tag von 10 Uhr vorm. bis 6 Uhr abends r freundlichen
Käufer. Neben den altbewährten beliebteſten Arbeiten locken die
modernſten Kunſterzeugniſſe aus den verſchiedenſten Gebieten
der Stickerei, Malerei, Schnitzerei uſw. in einer Reichhaltigkeit,

önheit und Gediegenheit, wie ſie nur ſelten in einem Raum
vereinigt und zu ſo mäßigen Preiſen vorzufinden ſein dürfte;

iß ein hocherfreulicher Beweis dafür, was edle deutſche
Frauenhände mit ſtaunenswertem Fleiß und genialem Geſchick
im Dienſt chriſtlicher Barmherzigkeit in unſeren Tagen zu leiſten
e ſind. ür das beſcheidenſte Heim wie für das vor-
nehmſte Haus, für Alt und Jung, für Kranke und Geſunde, für
den Geburtstags und für den Weihnachtstiſch iſt durch die be-
währte Leitung der Vorſtandsdamen und den Eifer der Mit
glieder in ſinnigſter Weiſe Vorſorge getroffen. Auch die Herren
welt und zwar mehr noch als bisher, wieder ihre Rech
nung finden.

Die Geflügel Ausſtellung in Brunnerts Bellevue, Linden-
ſtraße, welche mit vortrefflichem Geflügel beſchickt iſt, enthält
etwa 1500 Nummern, von denen auf Großgeflügel etwa 580, die
übrigen auf Tauben entfallen. n der Abteilung für Zucht-
ſtammklaſſen befinden ſich die ſächſiſchen Nutzraſſen, von denen
wir beſonders die wunderſchönen Truten der Cröllwitzer
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Geflügelzuchtanſtalt hervorheben ten. Auch die
i ämme verdienen alle tung. Jn denPrämiierungsabteilungen fallen unter den n r beſonders

die großen Klaſſen PlymouthRocks un handottes
auf. Aber auch die altbewährten Eierleger Minorka und
Jtaliener ſtehen nicht zurück. Beim Waſgregft l über
vragen die Peking-Enten nach Anzahl und BVeſchaffenheit.
Auf die eigentümlichen Hochbrutflugenten, eine Neu-
züchtung, machen wir beſonders aufmerkſam. ManErslwit in Scharen ſehen und bewundern. Unter den Gänſen

fallen die Toulouſer durch auf. Die Trutenigen in Bronge und Weiß ſchöne Vertreter. Niedlich erſcheinen
ie ſehr zahlreich vorhandenen Zwerghühner, deren keckesWeſen ſehr anſpricht, während ihr Nutzen nicht zu unterſchätzen

iſt. Unter den Tauben befindet ſich eine ſchöne Sammlung
der rieſigen Römer ſowie der in Halle viel gezüchteten franzö
ſiſchen Bagdetten. Unter den Kröpfern lenken ſowohl
die großen altdeutſchen und engliſchen, als auch die zierlichen
Amſterdamer das Auge des Be ers auf ſich. Die Tümm-
Ier, eine norddeutſche Taubenraſſe, iſt aus Halberſtadt, Magde
burg, Braunſchweig und Calbe gut beſchickt. Eine Spezialſchau
der n. 7 Tümmler, einer r ſchönſten mir
verdient Beachtu Von Brieftauhen und howHomers zeigen gute Vertreter. Weiter von der Spezial
chau der Farben- und Trommeltauben, die ganz her

vorragend gut beſchickt iſt, da ja in Halle die größte Luchs und
Trommeltaubenzüchter ſitzen. Ganz beſonders gefiel uns die
Thüringer Weißlatztaube, die jahrelang völlig ver
ſchwunden war. Auch die merkwürdige Lockentaube, welche
ausſieht, als ob ſie mit dem Brenneiſen bearbeitet wäre, erregt
Bewunderung. Der Katalog weiſt 178 Ehrenpreiſe auf,
darunter 9 Staatspreiſe, 5 Landwirtſchaftskammermedaillen,
s Verbandsmedaillen, 8 Ehrenpreiſe der Stadt Halle uſw.

Werkſtätten für Flugzeug- und Modellbau Max Hölzel.
Wie in Leipzig. Köln, Frankfurt uſw. der Flugſport ganz be
ſonders in Aufnahme gekommen iſt, ſo iſt nun auch in Halle
dieſem Zweige durch Gründung der Firma Werkſtätten für
d eug- und Modellbau Max Hölzel“, Kleine Ulrichſtraße 18 a,

echnung getragen. Dieſe Firma hat außer dem Bau von Flug
zeugen nach Angaben und Zeichnungen, Modellen uſw. auch den
Generalvertrieb der außerordentlich ſchnell eingeführten, von
Lehrmittelanſtalten aufgenommenen und empfohlenen Ackermanns
AeroBaukäſten. Selbige werden in verſchiedenen Ausführungen
geliefert, von den einfachſten bis zu ſchwierigeren, ſo daß jedem
Alter und jeder Jntelligenz Rechnung getragen wird. Die Werk
ſtätten liefern ſämtliche Zubehörteile zum er aer aller Arten
Modelle und Apparate, als beſondere Neuheit „Preßluftmotore“,
Shſtem AckermannBraune; dieſe, in ca. 36 bis 116 PS, ſind be
ſonders zum Antrieb von Modell- Flugzeugen konſtruiert und
haben den eminenten Vorzug, keinerlei Betriebsmittel zu be-
nötigen. Die Motore werden mit komprimierter Luft in Stahl
flaſchen, welche mittels Luftpumpe von jedermann ſelbſt wieder
gefüllt werden können, geſpeiſt. Beſichtigung der Werkſtätten iſt
ohne h n geſtattet. Ratſchläge und Auskünfte werden
gern erteilt.
Provinz Fachſen und Umgebung.

S Freyburg (Unſtrut), 11. Nov. (Jmkerverein.) Der
Bienenzüchterverein Naumburg und Umgegend hielt im hieſigen
Ratskeller eine Verſammlung ab, in welcher der Vorſitzende
Böhſe, mitteilte, daß der Verein worden ſei in der
Pfingſtwoche nächſten Jahres einen
nere Jmker hier abzuhalten und mitzuw ein Ein
heitspreis für reinen Schleuder- und Wabenhonig feſtge
ſetzt werde. Sodann nahm man Stellung gegenüber den Honig-
ſchwindeleien und entſchied ſich weiter dahin, die Völker nicht zu
früh einzuwintern. der Verein im nächſten Jahre ſein
75jähriges Beſtehen feiern kann, ſo ſoll das Stiftungs-
feſt bei Gelegenheit der geplanten Obſt- und Honig-Aus-
ſtellung begangen werden.

h. Königerode (Südharz), 11. Nov. (Der hieſige
Obſtbauverein) war dieſer Tage im „Goldenen Stern“ zu
ſeiner Herbſtver ſammlung zuſammengetreten. Der
Lehrer em. Becker, berichtete über den deutſchen Obſt-
bau, in dem wir zurzeit einen Wert von etwa 4000 Millionen
Mark beſitzen und wies hin auf Obſtzucht und Pflege
nach der Trockenheit ſowie auf Herbſtarbeiten be
ſonders zur Bekämpfung der Schädlinge. Jm Anſchluß hieran
referierte Pfarrer Prietze über „die Blutlaus und
ihre Bekämpfung“, da dieſe im letzten Sommer zum
erſtenmal hier auftrat. Es wurde dann weiter verhandelt über
Vorteile des Vereins durch die Landwirtſchaftskammer, über den
Stand der Baumſchulen und Veredelungen im Vereinsgebiet.
Eine Obſtausſtellung im Kleinen, wobei die Ausſteller
auch freundlichſt ein „Koſten“ der herrlichen Früchte geſtatte
ten, trug viel zur Verſchönerung der Verſammlung bei.

n. Cöthen, 11. Nov. (Oberbürgermeiſterwahl.
Verſchiedenes.) Jn nichtöffentlicher Stadtver
ordnetenſitzung wurde geſtern abend der bisherige Stadt
rat Dr. jur. Hehmann einſtimmig zum Nachfolger des
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Schulze gewählt. Er
erklärte ſich bereit, dieſes Amt anzunehmen. Jn der ſich an
ſchlieenden l h Gemeinderatsſitzung berichtete Stadtrat Pietſchker zunächſt ei nd über die ſtädti-
ſcherſeits getroffenen Maßnahmen zur Linderung der
Teuerung. Der auf Anordnung der Herzogl Regierung und
auf Beſchluß des Gemeinderats hin organiſierte Verkauf von
Kartoffeln, Seefiſchen und Hülſenfrüchten habe ſich gut be
währt. Die Volksküche ſoll am 1. Dezember eröffnet
werden. Zu Ktrteistagsabgeordneten der Stadt Cöthen wurden
an Stelle der verſtorbenen Deputierten Schulz und Sirben

vinz Sachſen für Anhalt und Thüringen.

für fortgeſchritte
i

12. November 1911.
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Stadtrat Dr. Hehmann und Stadtv. Baumgarten gewählt.
Die vorgeſchlagene Erweiterung des Gemeindefried
hof s wurde als notwendig anerkannt und die zum Ankauf von
etwa 17 Morgen Acker erforderlichen 25 000 Mk. bewilligt. Frr-
ner erklärte ſich der Gemeinderat damit einverſtanden, daß der
neue Teil parkähnlich egt werden ſoll. Abgelehnt
wurde ein Antrag auf Bekämpfung der Sperlinge.

Ein Lei e Konſortium will der bekannten Leipziger
r r teherin und Kindergärtnerinnen- Lehrerin Ange
ika Hartmann hier in r Geburtsſtadt ein würdiges

Denkmal errichten einderat erklärte ſich bereit,
dies anzunehmen und wies einen Platz zur Aufſtellung an.
Jm kommenden Winter ſoll ſchwächlichen, bedürftigen Kindern
der Volksſchulen täglich warme Milch verabreicht werden.
In nichtöffentlicher Sitzung beſchloß der Gemeinderat dann noch,
die Koſten der Beerdigung des verblichenen Oberbürgermeiſters
Schulz auf die Stadtkaſſe zu übernehmen und ein Bild des Ver
ewigten für den Sitzungsſaal zu beſchaffen.

Vermiſchtes.
nge. Königin Mary von England gegen das Zigaretten-

rauchen der Damen. Seit dem Tage der Thronbeſteigung ihres
Gemahls, des Königs Georg V., hat die Marhy von Groß-
britannien und Jrland keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie
es als ihre Aufgabe anſieht, den einigermaßen frivol gewordenen
Ton, der unter der Herrſchaft des Königs Georg VII. herrſchte,
durch einfachere, ſtrengere Gewohnheiten zu erſetzen. Die Königin
Marhy knüpft an die Tradition des viktorianiſchen Zeitalters an
und tritt auch inſofern in die Fußtapfen der unvergeſſenen alten
Queen Viktorig, als ſie das Zigarettenrauchen der
Damen für unſchicklich hält und es in ihrer Gegenwart
nicht duldet. König Eduard liebte es, ſchöne Frauen um ſich zu

und fragte nicht viel nach ihrer Vergangenheit und Her-
unft. Der alte engliſche Brauch, daß die Geſchlechter ſich nach

Tiſch voneinander trennen, die Herren ins Rauchzimmer und die
Damen in den Salon wandern, kam unter ihm ins Wanken. Man
blieb zuſammen und die Damen blieſen aus W Zi
garetten zierliche Rauchwölkchen zur Decke hinauf. Keine Dame
von Welt gab es damals, die nicht eine eigene Zigarettendoſe,
Spitze und Feuerzeug aus Edelmetall beſeſſen hätte, und die Lon
doner Juweliere machten gute Geſchäfte mit dieſen oft ſehr koſtbar
hergeſtellten Dingen. Die Königin Marh aber findet
das Rauchen unweiblich. Jhren Hofdamen iſt es auf das
ſtrengſte unterſagt. Und ſie unternimmt auch außerhalb ihrer
nächſten Umgebung einen wahren Kreuzzug gegen das Rauchen,

mit dem Erfolge, daß kaum eine Dame der engliſchen Geſell
ſchaft, die hoffähig iſt oder es noch werden möchte, zur Zigarette
zu greifen wagt, wenn die Königin davon Kenntnis erhalten
könnte. Laut und öffentlich rühmt man dieſe Sinnesrichtung der
Königin.Swwerer Schachtunfall. Man meldet aus Königshütte:
Während Schachtarbeiten erfolgte am Freitag nachmittag durch
plötzlich auftretendes Grundwaſſer ein Erdrutſch. Die Erd
maſſen verſchütteten vier Arbeiter, von denen, wie die
ausführende Geſellſchaft bekannt gibt, drei teils ſchwer, teils leicht
verletzt geborgen wurden; nach dem vierten wird noch geſucht.

Verhängnisvolle Exploſion. Als die Frau des Beſitzers
Sirko in Suwalki mit einem offenen Licht den Keller be
trat, in dem Aether lagerte, erfolgte eine Exploſion. Das Haus
brannte nieder. Das Ehepaar Sirko und ein drei-
jähriges Mädchen kamen in den Flammen um, mehrere
Perſonen wurden verletzt.

Eport und Jagd.
R. Gffizieller Streckenrapport der am 7. und 8. November

1911 in der Göhrde abgehaltenen Fig. Jn einer am
7. nachmittags unweit des Jagdſchloſſes im Forſtort „Liſſauer
Berge“ abgeſtellten Suche mit der Findermeute auf Sauen,
einem am 8. vormittags im „Breeſer Grund“ in hohen Tüchern
ſtehenden Hauptjagen auf Rotwild und einem am Nachmittage
abgehaltenen Schlußjagen mit der Findermeute auf Sauen ſind
2 ſtarke Muffelböcke, 50 Hirſche, 136 Stück Kahl-
wild und 331 Sauen zur Strecke ger Davon entfallen
auf die Sonderſtrecke des Kaiſers die beiden Muffelböcke
erſte Produkte dieſer vor 10 Jahren durch Herrn Oskar Tesdorpf
aus mburg in die Göhrde eingeführten edlen Wildart
20 Hirſche, 2 Tiere, 47 grobe und 3 geringe Sauen. Weiter er
legten Prinz Eitel- Friedrich s Hirſche, 8 Tiere, 5 grobe,
16 geringe Sauen, Prinz Adakbert 2 Prſge- 20 Tiere,
2 grobe, 15 geringe Sauen, Prinz Joachim 2 Hirſche,
7 Tiere, 4 grobe, 14 geringe Sauen und S Friedrich
Ferdinand zu Schleswig-Holſtein-Glücksburg 6 Hirſche,
20 Tiere, 6 grobe und 15 geringe Sauen.

JIehte Telegramme.
Das Kongo-Abkommen.

Paris, 11. Nov. Kolonialminiſter Lebrun ſetzte heute der
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten die Bedingungen
des Kongo- Abkommens auseinander und legte dar, daß, obwohl
Deutſchland jetzt t zu einem Ufer des Kongos habe, der
Kongo doch international bleibe und von den zahlreichen im Kongo
liegenden Jnſeln die Gebietszugehörigkeit zu Frankreich oder zu
Belgiſch-Kongo noch unbeſtimmt ſei. Lebrun betonte aber, daß
die Lage Frankreichs am TſchadSee nunmehr ſehr günſtig ſei.

Die Revolution in China.
Futſchou, 11. Nov. Die Mandſchus, die geſtern geſchlagen

worden ſind, ſind jetzt im Yamen des Gouverneurs verſammelt.
Man erwartet einen neuen Kampf. Diebe plündern und zünden
alles an. Jn der Stadt herrſcht Verwirrung.
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die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnrsume.
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2 L

interessenten empfehlen wir

[65586

e e

S



old: 2 M., Währ.: 1.70, 1 Kr.: O 83,er e ine tx 1 Doll. T 1,n Zinsrerm nro in h r fus e Privataiskont a 5.ad ine an. Ss dede Nov. 191 Serlin. Sankdiskont 2 Combardzinsn i t ren z ha. 2 W r w i2n n ideal n 1 16.6. i. vrerseh. la o. 1.3.6.9.21.fb pilDider c 13.9. z .5.11.
s iruſé in

utot sinsehliesslieh Dividende Machdr. verb.

orn 7Was ſ7 nennenren tit a ſten 5 Leine c 7 iin. 1 6 ſiss 2538 chönw. 29 S
re 31. 90 b Mosk. Krew a 4 o 90 100 Sauerdrey 34 9 165 506 alen I 8 1143.75601Kosth. Goll. 7 o sehen abe. I 7 i. do3808 Soſeriſ a 4 93 100 o 500 54306 gen 33 5 19 500 e ies a 7 ud.a Sir z
e 83.90b 90. Windky 100 30v6 igi 125 ru

ort nete Se ſaſ en 31 eine 4 83. Podol. kisnb. d 4 97.506 i01.000 o. mache r h geus is9 so
do. I. 12/4 4 899 ind urd 39 90.75B o. Kronenrt r o d 4 389.50B 94.008 Sehuith. Br 5 do. Steintg, I 5 .&48 112 W r jr. 123 3d 6060rächte a Se borene d r el. o Seedeers 5 e. oaröbe 100 ren nie e uFr. Schatzi2z al 4 98 g. v 100. 10b äo. St. o e 4 90 7566 T 7 oslel a 85 506 3 fr Soitt. a 4 do. Waffeat. 1 24 760 kylthausoch 27112 50b Schuſz- r 13 s 23do. 18 4902.756 40. 7900, za a 90800 92. ſöogl a 3x 79.106 90 ar 59500 en do. Wag. .A 1i2 es Lahmeyor 4 123 500 er z ter zO. ehs. An v 3 r 100 60B do. Los fre. 8 00b W dios e e 4 89.5066 Siom. Cias 5 a 4 do. Wasswrk. I 4 00b G apo, Tiefd. I 0 8chweim n s ez do. 40. W e eee 22600 o. rodentö o 4 Sbo- Xha) 4 91.1066 20 Siem haſss da 4 99.0060 liocde 2 Dt.kisenh od. 6 128 (aveihamm. 7 10 194 Ob Seekthib o 79 v
4o. o. v 82800 hörgbos di M 20 780 Frrer Am a, Wrseh 204 43 101.300 e ralen ö h i zehe der e er tat ehe denten be b deren e e e 1 lasanneeeeee i e e wo e e et 7 ihn rea. 90. v 100 53 99.900 z 000 J 4 o. 189 ev 28 600 da 4 95.50 b Dör. &lehr m. 210 169. 2566 r 120 e dos Sentker V. -A. 7/0 o 7

n R i t heeeeeddeeeeeee n98.905 18 a 99900 500 a 4 100 006 8toew. Nhm 2) a 3 5 130.753 Coonh. örn as kl. o 63131 0066e e n t en eehe O. 2. i tn J ſi jom. Kils 2S e re W i e e a 5 unheeeee ſie 208 re en 5 en d edo. do. v 3 00. A 4 98.10B Macedon. 6. a 7 44 Dässld. Eish. O tröm 120 332.75b6SouthWst Afr s31 25 Goth. 4.06 atte kleine a 8 66.106 88 400 Thiederhb. G a Sohötferhof O 0 z 8 UÜnds Spinny &8. ad 4) 0) 49.90bl 31 Heſen 4100.900 xopenh S a 31 90B pele 800 a 3) 80.200 89 256 Ihiolwoekl d a 97 den 8x 148 006 r 8 135 00b0ingelSchub7 Spinn ſen ne 7
e .57 94924 et 89 adg. a 44 82.206 tat e eräne h e ben e e e d e z8 n e reren e eng l J n r nene attei 29 30 1060 o. rei tre. e i 44 92.406 93.206 Woestd.kisd 2) a Wioköl. Köp 7 I EE 10 b StarkAlifm 7 3 72.506 ado. 99 v 3 500 Stettin a 89 706 25. 28 v Fecrocarrils) a kigenw. a a 99.6500 0 0 Porzell. 5bB do. kis. d. abg7 O 31. fF./7) 9 l160.756 2 2v o. 95 d 0 b 8 600 de 5 9980B orth. Pacfrſq, 4 dis a WMiesb. Kroo. aam. frei 5ſ10 ſiss7 do. g. 17 0 75.006 Stassf. ch.f. e 22 Wanne 65. e x 4 Fennsywan. 33 96.800 V ttöra ekert M.-fſo0 169 00 00. kMsch I 0 101.20b0 Steaua Rom 5 0 103500 F2 506 Wiesd7 9/83 7 3 Stockh. St. A. 8.frſ a 4 8060h6 5 60b Salig. 112 00 b öbec 9 136 00 B. Stott Grod. C 1 103506S gelbe 38 -2 99 506 Venet. 30.-U--fro. 42.75b St. Louis v 2000 kgost. 00b o ädenseh. 91 did 114 250900 S2 Worms d 35 i27 a 00 Eintrachtöri 7 27 de 7 9 133.506B o. Cham. dib dbriete WienComm4 a j 90.70b0 7 0 407.2566 3 75.00bBLöneb. Wehs lebt. k. 7.7 128.906Bo e 4 100 806 Dei e 94.30B 8touissWetſ e 4 kisg. Voldert7 7 6 109 7500 o. tie 2 ae e ne etgoAXNu.21 e ao. a e. u Ia 4 do. Meyer jr Baubk. 1 v 114 180.90bS u 750 7 T 90200 oolog. Gart. a o 51 25b6 les I 6 164.7566] e. 006 Stöhr Kmmg. dS ands K. a e Memrche Mon. Ffen la 250 Eiend, Siles. do. hergu 785 517. z 21890 28S o. 190 d 4 do. o. a 33 99.000 Finiſio h Z. 5 206 s o a soreſt wert tard. I 25 506 o ähſen i [139 76d Stoewer ihr o 3tie ao. goreſa 4 100 o h S o Wege 30 ee es e in kereſreſ. n e 3 oralee Fabierh,7 nene e e 2r re e ehe 1 hen e m rc. n s re wi39.0063 ſener e wir anthet 33 gieaclkn 341 80 453 75b en äe 10 192.50b Hario t z 128 2260 Sturm falzz.0 88

Zage u 23 10 Pera heca a à 38 506 dere h re s der e u d fo nene e 8 67 222 ſae. en neten e d ges 8S 1o0.96 03 05) v 3 79.70 do. alte a 3 99 Oost. t o 4 32 506 do. Ueberldztr Bank- Aktien Umin. Zör.17 W 7 2 123.756 Tafelglas 3S ne 4 32 e. 14 v 4 28 606 0 127 5000 20. 6 102.60 Mark Wsttöu lendorg I 9 124.0000S d. St. A. s o 4100.800 Komm. O. 39 90.00b6 e KB. 92506 do. v. 60b6 ne 77 77 kmanbiirieh7 Köhid 6 115.00bBſFecklenborg an 5 3S .506 100. 100 00. b. d 4 IIIE BI ſ. T Fraver 4 118 25b66 5 83.90b6 Mrkt u. kö BI Tel. Berliner 7 12 168S ehe c be 40 22 70 n r l n i c i 47 Sokſ.kbSehv a 3 do. do. a 3 r h 98.40h 90. b. 50B Aſigd Kl.ab2 76 arm. ba 6 106.756 [00. Eleht. 6. krnst&co. kau I 8x143. 00b Fempih. Feld 40000 J 22 G gaabGraz. 25 Bayr.hyp u v 31 91. 8 98.306 00. Kreditbk. 1 o 67 90b 8 171.006 do. Buckau 2175 Art. -6.610 124. 0066S 20.00.90 94 38 do. 00. a 81.250 a c ken 28.50b0 d. Elekt. -6. v 1 83154.750600. Haugerd] ösvoſ kechw. beu)7 do. Kappe 7 28 434.75b Terra 70 103.0066 3e h Mag ecru 214 ne e 250 ſo. o. j3s a 40 Berg Mart., n G e en Se be ha äge b 10 45 100 Fr. Grosse rh 806 00. StPfobs3 e 4 .XX o. 15 a 4 99. 43t02 206 Brl. and. Gs. n. -ind. 114 210 006 920 308 506 d Armstru o. Mölierstr(7 6 102.2506 S00 o ao. 2134 4 d 499756 00. Lok. u. St. v 45 h. I 63122 50 Afumin. -Ind. 7566txcols. Fahrr Massan. B8u I 6 130 8066)00. Mö fro.113.50b Sz Zehn 4 re e 5 a es ſee vee 2 1 e37er en 1 ois o nene 7 e r ſrater den7 s en so Mein 112 265 250 er eJede Utert u 82 400 la mwerson. 33 65 500 t riie 5000 Aben- a 00. Nass en. 7 11180 Bmisgpanköſ- fre. 79 fag.kis. Mt. 7 18 187.500 o Sorau 7 167 250 o. Sohönh 1 ob S.c 3 79 506 86/87 v 4 do. X X 34 95 00 iRombs d 5 100.006 do. Malerv. 1 vBAoglo Cootin Z. 731119 2560 V.-A7 s iss 900 do. Sorav 2250 o BriNrdost I 0 236. 2.s Ereubſseh. Rentenbrieſe do. 7 z 80006 Bodk. Phel 4 X X-XX v 32 90.0066] MaliRomb aAsßras.Bk. f. 710 180 00 33 h z1 6 li64 oobo do. V. 76 142 006 do. Littau 510 i82 la do Süd ire. 133.5000
9 anno soh. ſ. 00. 256 do. neuld. a 34 Jlal 4 I o 39 90.500 An Ah 912)4 dwb 1 53116.50b Anhalt Kohl. 5 40b Falkenst Gr B Meggen. Ww.7 7 138 5066]00. do. re 58.000 428S 3 o. HoBPf9 do. X 191 Boe 4X BGraugse 50B M 6 in 8p. 9 157.00 gen 9 00 b. Rud. -doh, rr 00. v 33 90 106 00. a z 23 o. Sp. 6. ula 491.506 Ot. p. V. u 5 h(0ler di 5 o. Hann.iyp I 64i71. 0. Hastb 5 113 ooboffoindote- 112 187 5006Merkur Wlw. D19 288 re ſtasse

UhpBb. z 75b6 d. Witrleb. re ſ14
S Hosen hass d 41100 006 u 3 Aktien c 4x100 606 Aschaffd P. 2 4 T bre dierale 7 6 109.756 Ankrw. Hgs 7 7 l156.50b feidm. Coſi I 4 156 5066 r. P. Meyer I 78127. Misb I 5 179.006D 0 vl 33 do. Al-XVI a 33) 90 T Stamm ge. a 98 500 o. 4 Chemn. Bnkv. Z 7 109.25b6) Annab. Sing. 32 60b0felt. Guill d Miow. tie I Sir 75d0 [outon. 112 293906 Sv lit. al 4 28 do. do. E. 3 42 102.00B emn. 11.906 NAnnen. Gusst7 4 zIFiiter v. dr. M 214 245 0 3 88 1900ſhalekis. t aKor-uKeum d 4 o o. i 1256 Naast.ſ T 56.256 W r v 38 4060)Bergm. 10b CroVleviges I 63111. I 6 117.1066fkilter e 0 80.7506 Mir Genest] uneehtS .100 o. lUit. la 3 81. Aaoh. Ma 1506 doV 106 Berſ.Braunk. a 43100. 7 7 134.50 Aplerbbergb finksnd Com I 724 414 90b6) o. do. V.A. 25bS do. v 3 90 it. a 3 90.006 90. Genuss fre. 71. do. X. 18) v 33 92.106 86 OCirib.fkisbu7 himedes 7 3 124.00b0 h 7 4 145. 606 Mhle. Röning 00 b Fhiederhaſ I 6 102. S

o. v 950.00b6 Saohsisohe. a z 51 506 Orofolder 4] 3 100250 do. AIV v. 00b6100. unk. 1912)0 Som.u dis 6 117.7506 Arendrg.Bg 60b of loother V. G Mölſerdumm 71 8 132 500 r Thomee. 24 324 906

do. i9os a 4ä806 Gom so Nkrgsdorfpap O 9 135. vol. 918 230 00 s 258 90B Jpörl V. Oeſt. 7 g
S Posonsoheo d 4 100.000 do. a n. 4 89 70B (00. unk. an. m. 8 136. ros 33 10b0ffraust. Zu b do. Spoiset. I un 5 687.50hB 2o 4 99 80b kutin-lübd. do. XVII XIX 13 a 4 n 00b haffabPp I 8 M.kw.]7 4 298.00 p 3 90b0 Thör. Salinel J g7 7 Se l. a 3 frkf. Güterd.) I 4 54.600 do. XX X 4 99.70b do. unk. 19 Danrig. Pruth 73135. se 192 00b0freund M.. O ahm. Koch I 213 8060 712 193.5060 2

27 t 25v6AAumetzfr d 7 12 friedrichsh.7 7 147 5 076 756 00. Mad. u. St. 8
S S FProussisoheol d 4 100 006 Sehles. altid a 31 10B -Blank. I 3 87 006 00. x 4 oo 2566 do. HGKaisr h. 006G Darmst. Mk. 68126 iſinf J 25 502.50b Ffriedr 00bGNeptun Seht jeta I 8 130 7506 s
2 t. a 4 00.10B halb. -Biank. 26 o. X G o. unk. 1912 48100. 6115.250 [Ba0. Apiſinf 7 z. fristor I i91.00 tre. 1675b6 bonh. Tiet 87 do. v 33 90 006 60. 10. 3x 91.606 haſſo-fettst. 4] 3 66.7 do. VI X d 3 89 256 00. unk. 30 *4100 80b Dessau. (db. 6 &8t. Met I 27 424 75b0 R. I 5 101.25b6 Neu Grunew. 50 b fiteisKunsti. fro.ſ161.000 3S S Khoin-Wostf a 4 100. 100 [90. do. do a 500 7138 7506 1314 39 93.750 8iemarekh. u tat. BI 8 140 2560 [daoräst. 6 255 00b ffriet. ARsam 1 50beſdo. Wostogd fro. 175 Jitol 7 8 128 80b6 7 3S S L. Ala 3 81.50 Kgsd. Crant. (00. K. Obl. hum. Bgwi a ß 139,756 8alokeMsoh. I froodeinzek s 14 181. 10 147 20b Frachenb. 2.7 6.7 7s v 34. 20.100 00. 00. 82500 an a 4 4 do. 1714 4 100 400 80ehem *48 O. Ansiedib. 2 8 139, 117 0 102 75b0froode 97 2506 Neue A6. 1 za 86 2500100 106 o0. do l. a 3 liegn 82.75bB90. do. 34 90.500 IBrsch. Kohl *4 B. 1124261.90b Baleko. Toll. G Oaggenau 7 t. Gos. I 0 61 006 Friptis Porz. 91300 9S o Säohsſsohe d 4 l. Da 82.50B b. -Göch. 8 do. uk. 184 3 a 4 Döeutsehoe b. 750 Igamb. Maſz. s 6 89.80 Deutz7 88135 25b690. Phot. Ges. 00 b Fuehſ. Aach. O 9 s 3

o Pehetie a oben 2 30 38 o erntete 2020 do. hypoth.8.7 8 152.608 Ig. f Spr. u pi z s 750 ſsedd a0. Sp. 7 eneaaeeeeeettS d 4 oo. o e. do a x 90 00 ber aus 7 31 75.606 o. Hpkr 499 00b6 Buer kis. 938. Aen s 1 3 119 600 Zarceſona El 1 ob Gebh König 222 372 dis ab 7 O 69.506 Wnioasaue. 501.00b6 3O S Sohloswillsi d 6 ti. San a 99.60B Nordh. Wern. do. do. 46 b. Gwks. a *5 104 50B do. Nation 8. 123.006 Barta&Co. So 83162. jsw. Cigen 7 11 193 00B Nien 16 00b g. chom. f. 0 25 3 5
do. v 34 90006 wWes 50 ba N. Rupp a 23606 8urb. Guks. 006 o. Paläst. B. 7 123. 6 108 00bB Goisw. 00d Hitritfabrik 4 8 182.50b6 Z aJ do. a 3x 91 Paul. M Rupp 50b690. o. G Calmonasd s a 91. 9 168 750 8asalt Akt. G. 1 ;1Gelsenk. w. I 10 185. isw. I 2 6565.50b610. 9 Lind. B. 506 2S Tod. r a 00 706 a. m.ro 2260B prignita V- A. 4 69124 do. do. 44 39 93 000 a dar 60. Vobers 17 KaisW8t. O I 56. 266616Gelsenk. 8072006 Noröd. kisw. o haus 8 7 1650. 2 5S olge a 4 91.6806 34127 706 (Charl. Caro ler 10 180 50b6 a ais do. Gusssthl. V.-A. 5 86.80b6 Unterha 187 50b0 2s 19220 4 101 106 ſo. 38 22.20B ein liednw. 4 4 GothaGrdk. a FaWat Oisk. Komm tr. tro. t0s 000 110 130.00b6 do. do. pap. 712 2n G Wesipr. rit. a 14 .506 3100. 106 0hfabWoeil. 2 d k. 81167 6000 Bau Soes G 6ensch Co. Gummi o 86.256 Warrin. Pap. 180506 25 O do. do. v 33 82 90 do Ia 3 90.765b ch Finstw. 4 do. V a lager aks a JOresdner Bk. 6 du. Woissens re 1045 8-Mar 7 4 102 25b600. G s 138 106 en v 117 27

357 247 l a e e z 100.206 kiberf. obv. 7 e n s aäeöäeer85, 478 e 29600 V. Brifrit. G 182.008S Leber i heben i Vuna l 32728 n e keren. an arten 102 200 0. Vor s wöſao. 00. 8. 7 et e 182000v 0.506 do. a ßouse 01.800 838 70b0 r efeldStr. a 48 Kredit I 8x164.25b o. Hartstoi ob 0.0f. ſonger 1 (oderp. o 5 81 00 ch Je V 50b 2. 7S S Sachs. Vldk e 4 10 d 499.1006 Crak. Agrm.)7) 5 o. do. X X v *496.90B do. Kro G Gooss. 72 976. i 7083.75b0 d. le z 77 ChWohbg 7 20 12S do. nould. a 2rak. l S a 4 98 70b6Dannend. 314 Gotha Grckr. I 9 174.756 8azar 44 25b Germania do. Spritwk. 014 243 do ß s 314 006 2 2S Forg. Mr. M do. do. a 31 90 000 t. Staate 7 t do. X u. a G Ddess. GasG. a 4 104.006 o I 7 130.506 80dbrg. V 0 44. Serresd. Gls I 14 254. 50b6 do. So 425 ob Cöln 4 40b2 b Witt. I 3 737 hören kisb. 11 7 151.7850 do. XIV o. I6 d 4 98700 es. *4 00. Privatbk. d.F./0) o 52.2566090 9 182 300 00. Sieiggui u o 16. 2S S aggdb Witth 1 do. do. a 3 Orient. o. 8.900 0t.-Lux. Bgw. a 4 9 182 00b I8ember 6os. f. sl. Unt. I No. S ſ62 00b6 do. Dmp 93 65 00b0 e c2 a 00708 ſfaab Gedob 7 33 100 do. XV u. 17 d 4 98 “Aton 500 tlamd. hyp aix olrd 5 38 76 000 es. 710 (150.250 [00 Trix 10bo ſo fragiseh 7 10 165 do eS S Frob Frazſſaſ a ſo G s 806 tie a 4 o0 o enttaeee ingl7 d 51.750 Serisb i. vo so o. Woliram. 110 146 10bo g. f, 150 576 00002 3 90.400 xWa 4 100. 28üdöst((b) X v. 38 90000 0. Vobrs. E. a 66 I d. 8 k. 8 171 250 Berg kveoking 7 765b0GiosolPrii. c. I 1 1407 Nordpark T. fro.) 20.200 o. Glantst.f 15 224 800 5S 2 haon. Fr. e 38 do. a 39, 322200 rad o. Cran I T a. V v 38 90000 i. bierdr. 9 a 102 vor r d Voredtre.7s1. doo Jul. dergerit 1 20 500 Giſdemst. Na 7 8 126.2506 Aer ol 8 l 600 do. Hanfsehi. J s
7. J e. n via t gßörtie 86.2 d 4 94.506 im. Vo 17 i23 908 Serg h. in 4 79. Girwos &C0. I 22 222 000 rnd. k.ß. I 2x 97.8006 Harz. kſk. 250b 277. F 10o do 20200 r T s9 Hamb. Hp.-B. a 4 98.50 d 44100.756 Kieler Ban .Elekt. z 12 228.00 I 0 115.25b Obsehl. Blao. Kammer I 5 e22 sS Ostor. Pr. Ob a 4 do. do. a Warseh. V. 4338.506 do. S. 1 2 önigsbd. V.ß. 21 7 132.606 gergm Gladd. Spinn ind. I 0 do. Ka 180.00BS S 10b6 4 101.306 do. vok. 13 d *48 Wonigsb. V. B. AMsch] C 10 184.50bB 710 150.00b do. kisen 500 iteseh 213 7e e wei. Rondſ I 4291006 o Vadela. 50 dbank 64106.25b r än 820.00B do. Wollw. b do. Kokswrk.) 110 185 5006 Troitt s 133.00663 Fomw. rin a do. J 2 31 Apatol. 60 1) 5 t 14 906 o. en. 16 6 Ot. Wassrw. 2 a e r 9i7000 do. Comentb. fro. Glacenb. Bild I 10 149.25b o. I 3 173.606 r 7 o 583 5 B 1.306 im b k. 18 b 99.50b6 .256 Leipt. Crd. A I tfro. 271 o000 .75b do. Prtl. Com o iss o 2en e s ne nene e eS 2 6 t e S. 1-190) JLuxomd. ln klokt. 7 o 51. oliot b baren 7 SS S do. do. a z 82.20 Deutsche Lose Wer iciona 7 do 38 89.750 90. n. 06 Magdoebd. 53115.400 40. klo 102 756BGlüekauf VI. OolförGerau 411 169. 90 Ob s 287 000 2 2

S o. do. a 5 76.505 rc. 36.00 M ſttolmer 3.4) c. vk. 13 756 Dorstf. Gew2a 492.000 agdeb. B. s 108 0066 do. do. Gd. Goedhart I 11 196 60b [00 712 192.00b6 o. Pinseifd. 7 250 2 3S 106 Mugsbg. 6. J. Ha Gin- v al 4 937 o *5 100 20B Warkischos. d.hott. 1 18.006 713 289. o0bGOhles Linkw. p 49 1650256S S hor. Xx x 4 too 7287 h Pfensyvania 6 2 499256 örim. o. 100) 8.40 1 5 124.000 [90.6ud. ſo 506 Görl. kigend. kish. i 7 0 7050 o. Sohmirg. 750 3 3
90b Bad Pr-A. 50b o. X X ioi .006 Moeblb. B. „Cmpt 1 87. 5 131.25b660ldb. Eis 10 77. 8 2do. XXXV d 4 100 20 T -fre,zos. ob x Pr. Henri 1 64146. o 99.756 do. u. 14 103 115 299.756 do. tiz-Cmp do. Masehin. 7 I 3 151.256 o. Smyrnaf. 75060 8 3e 95.906 Brschw 190b o. X X d 4 do. a Hypoth. B. Kaisrh I o 10 152.75b Oppeln. Com. Wegs 710 175. s 5o 34134600 Schantung 1 68/i2 99.750 o. i100 a inigg. do I 7 as.600 o lhika v oihaer Wage 7 p. I 215.0706 2y0 e 60ba 2 a2 32 0 on i 7220 u. I 4 98. slddsbis a 86.406 Meiniog. do. 90v 0o. Jotosp 7 122.00 110 246. 2obGOrenst. Kp. 506 40. Thür. Met 7 14 215 60ba S aS 2 o. v Hamb. 50 T 8 5 Woest. Sir 19 4 o ooG ſosslobeb Mittelo. Bodk I 5103. 46 500 Sreppin. ob Osnad. Kupf.7 6 34.500 40. Thör. o 6 103 50b6 2.S S XV. X&Viſ v 33 90 606 re 36.30b 0 XV u. intr. Tiofd. 3 b 77 6x121.50b Gd. Le 1 br. m 5 124. o12 00bG Victoria ahrV 56 Mein.7610 l. Kitassen- u, Kleinbahne XV a 4 100 250 kintr. *45100.00B do. Kroditb. 7 in 7 233 50B Greven 286 250 0stoid. So o 7 186.00bB aS S do. XV. a 66 2 T 2) 3 125.00b (Stas do. 06 fienh Silesia a 48100. I 7 126 000 do. Masohig. Gritznor M. I 16 2 x 90 00 Vogoſſeldr. 5S G (0Oldenb 40 53.7500 HB.F. v 4 1002 *4 93 50B do. Privatb. ählon I 3 119.50b6 Gr it: 89.75d640tavi Minen h7 80 463.00b0S o. X X XIV a 3 84.40 t sohwu 94 00b6 lp 4699 106 Elbrf. Papf. 30 4 Bk.) I 73113.600 do. Mählen pol Gr iehtf Bau 0 kison I 5 97.250 Vogtl. Maseh 00ba 7s 4 100 250 O. Ostat. h 7 13270, o. g. 600 a 4 on a Miten b. o. Meur K. 7 3 66 25 1 5 141000 ſotteos. tie 60 es ur Oetaf. ist. r 90b8 Ia 4 25 600 ſkikt. Roehb. 906 Wölb. aB. 1 5 98.100 [00. 172006 r St ol. dem G Paor Goseh7 6 133 0000 90. s ſi7400r 3S S o. v. 15/16 v 4 100 90000stat. do. Lok. u. Str 8 159 do. do a 34 91000 do. uk. 25 4 88 bok.f.d. 1 7 126.50b do. Spod V.kv I 9 '006 Gugdl. bielef I F 114 50 s 7) 6 169 0066 o. Tuſitd z 50623 33 96 006 dbriele kibt. s 5 117.506 60. ger k. l v 33 9 5 d 3x 29.800 Nat.-80k.f. d. 4 50bG00. 90. V. I 54163 00 M. 6 91 00b0 Page 096 Voigt Wolf 916 242.606u 750 Ausl, Fonds u. Pfan Barm.klbit. 140006 el i 4 98 70b0] Wordd.kredk I 7 i2 x o 77 5066 Gutmann H. 300 Paukseh M. 0 52 oigt a 5 510 o0 bedo. I nd 39 80 75 ßoch. Gels S 69140 Moklſv 428806 Elokt Socw.2 a 4 dkrb I 6 121.256 00. Terr. u. B. 756 Guttsmann I s 84. Vr.- A. x 76.2656 r 00bv 151 d 39 89 756 i Braunschw. I 69135 256 V uk. 134 2 d 4x101.00B do. Grun Bernb. Mseh. I 0 77 thal 9 73.5060 o. Vr.-A. 0 171.250 Vorwarts 0 48. 3

2 S do. ad s 82 do. in 6ſ a 5 100. Bresl. El. Str. I 62 do. V uk. 3 92.300 el. Licht u. ad 45103. Sp.ulhb 9 180 506 Berth. Sehr 2.60b Hagen. Guss 7 0 65.50 Usch 7 0 4490B Vorwohl. P. C. 10b6 2S tor. Pr. a [100.300 v. 87 a 5 100 60b Strssb. I o W. u. ja kllief.-68. 5 40108 000 las 75b0)Ser zelius BI 3 122. he M. 180 420.256 Penig. Mse 50bG W andererf 0 26 446. 1066n Krols- et Amein. ſ. é ſiod 706 n r e z re 10100 700 en i ahnte n h re he 0233 r 33 22g Anklamkro nd 4 o ad i o a pn o. Stror- 31 88 750 nglWliwu s a en Potorsd. Dis 12 210.000 ßielet. Mso 7.7606 Hammer sen trolw. V.A 0) 16.00b W r 27727 d5 2260 Hochtd. I 5X133 00B do. a 5 d n 90b Birg, Meta 111 f. Gr. I 8 176.250 Potrolw. 756 Woegol.& b 213 222. S2 i öwia.tiſ a 4 99200 a ſei Hoch 00B MBEE I do. lat. H.-8.)712 208 0 145.00bGHandig. f. Gr. vo Pfersee Spion 2 89 160. og 5 94.506 Sz 2 75b6 100l à 4& 285 Erfurt. ol.Str ſo 7 41. Mat b. Sohffb b 104 600 I8ismarekhtt. 7. Beoſloal.) 6 109 50 5 00b G Wenderoth 7 2 SS Tat reiſe 4 337 gäbe a 4 38906 erf a. Viilix I 4 98 50b6ffiosb Se 102 000läinieehes 7 53 umwoss I 7 120 7560fiet. Bote 0 658 600 aphön7 kmg. 112 s 506 3
50 780 100. be S ii0 so 00. er Ia 99 000 r t t s r t bau 7 505 Jul. Fintseh 710 166.9000 roh m. nnteretr 90B 8osoisehAnſ a 41 do. Cass. Str. O 42110. do. X u boGolsenk. Bgw d 4 r 8 162 50b B80chum. Bgw do. immodil. 6 131 115 257 50b6 go. V.-ä.S 2 Jachen. 93 98 99. d 5 100 30 10 130 405 X u Ia 4 89. I *4x Prouss. 80Kr i 7 124223. 00bG do. 296.00b Plania worko lPra 3 82 50b69 90B 8 en. 08 Hamb. Strssd do 06 6gMar. Bgws e r I 94195 00b A. Gusss bG] o. Masehin.7 16 7 5 124 650b0 Wessel Pri 5n wo a 1910 d 4x 93.106 St. 3589 505 je i e 4 99.0 68- 314 do. C. 80. r 25b 300.6. er. 6 102 25 iens 7 0 141. 10b Plauenspitt. 75b Westd. Jute I 8 108.5060

2 J itooa Jv 58 91800 3 er 4017 o r e W do. iyp. 6 i23 ſehbseh tro. 82.50b Hard. Wien i rer ehe JS a 499.90B do. 4 Magdob. Str. G d 4 100 00bG Gor m. Sehttf2 do. Loihhaus I 0 77.006 dohe 1.75b Harkort Brek G PongsSp. v z o 52 008 Wosteregso n5 2 i 90B Buig. st. A. m. a 6 101.600 Mariend Buch I 85141.506 V .20 as.f. o. Vnt. c 4 9 8 160 00bB)8öhler Co. 112 221. St. Pr. I 94146 006 PPongsSp. 8 130.25b0 do. Pr.-A. I 41 2
z Jl auauisſ d 4 89 ſ ja 5 9730 v 6 157.250 o. h2 a 4. 100.200 68. f. e. Vat. a 4101.756 do. Pfobr.-8. Bor sigwaiſdeſ fre.) 95.5006 do. St. 7 9 177 7560 P. Wirth 7 ttai. Cem 11 6 144.000e en 00 Moetl. Str. goß 38 39.506 o. 9 ßerehad. Aoi 76. 140. 700 Zor dige 2 95 758 o. 64. St. P. v poriaß. brom O 97.25b0 Wesita é is92500S S Augsburg 99 806 do. v. 1906 d 4x 929 Niederwaſdb I 25. do. Konv. v 06 61.-aufsnd. 3 a be 7 1111.000 86680er d. V 7 Harpen. 8b.7 8 180 10b P s 6 114 80b Westf. Dr ind 7 2 5

S Z G0. 180 06 IChin. Anl.vgsa 6 Posener Str I 96186 006 x u. I 38 90 5 Berl. Strb. d 98194. 250 Rhoinsk. abg 7 138.000 8rauok. u. r. 7 12 216 10604 3017 5 168250 Prosssp Untr s liss 9or a Oratunt 10 (191 wo 3 3
S Waren 4 33788 ſohn 32300 en gut 1 170 008 ab 133 o0B er. Amen d o fo e gebe 2 000 8rasehv. Khi 1 i 219 2660 ſariman a 48500 Reh. Valt- 7 iöboſge. Kupier 7 5 101 25665 do. 09 b 4 100 506 do. r. s 98 80p S tettin. Sirb. 8 169.000 80.V.o9 a 4 98 5066Hmb Am. Po 102.50b6G Rh. WetfBäkr I 8x169 000 A. 112 225 506 Hartung Gus. 20b6avensb. Sp. I 20110. o. Kup 170 so 60 ch3 G Tionts. P. c do. V.- A. 1 Mittb0. G 00. e 4& I 7 127306 do. Pr. A. i rWiAB I o 47. 12 16 00b do. Stahlw. 22 C do. Oiſe 3x 33206 o. 98 c 4x) 95.00b 6 122 1066 V u. 151 4 100 00 *45101.306 o. Dis toſ712 205 00bGHar zer V 25b6)Reicheltet. 1 2 re ſ631. 00b0 S.
s 3 d. kisenb go. u G nalboſiealt s a 1 7 105.50b do. ute jasperkison 7 10 174. 18 276 2506 800. A.S Eyrho o a 4 4 53.700 d. 82806 G b. a 4 99.50 Kigaerkomm Zekt.ſ7) 687.00b0Haspe 0 156. 00b6 Roisholz Pp.)7 ſekiag dem I 4 107.60603 32006 kgypt. Anleihe ler kis 3 20 750 harp. Berg. a on o 120250 BrodowLeut. 50 b edwigshött 4 iss&Mart. I s 88 10b Wieking e 750B

en jstri- ſie t. Toſſſſaſfſs Nſen Locale h 3 a )äess. b. f. a. z 10 60B [Sremor Gas Z 5x 86 250 e imann im 7 132 o0b6 hein Bruk4 2 175. vo Wiol. Ardim s 8 111.00b 8o. 1904 d 90 53.200 froid. jsfr i 50.50b0 T e 57 Iass bie Sache. ham 1 8 166. inoſeum 1 8 205.00t0 ein lehm. V 800 o. Chamotie I 89.0006 wiel. bw. I 6 12425B 8S 90B Greh Monop. a Ago, Vamp G hHenekWifb. s d 4 o. inoleu IHeinrichsh C 0 124 t 1116 .00b Wiesloch Tw. 3 2G do. 8t8 19 a 4 99 b 81/64 al 54.006 Berlin. Uloyd I 115.0060 do x d 4 97.80 Vor. 310 41100.60b6 do. Bd. r. A. kam. 116 53 3066 8 00B do. Gerbsto R fro 94.006 S 2S ;90. 35.40b do. Wollkam 50bGHelä&frnek o 18 253 o o Wüimersö. g.2 34 23 e 18 u 7är Meer. do 7 0 ſiss 25 en a 47 80000 Leere 2 a leeres Bee a u e es ba Heitan ob Meener 7 29 285 000Z. Ziel a 33338 aGola a 13 417800 nd h 27 ſ. la 28 2560 e e gä See n t Weſlioke 126 613.0006 hommor 60 do. a 00 98 Wideimshi7 6 [106 oS öGvonn 96ſa 36 008 o. rs. o a 44 56 7500 ne da (110(92 2060 do. a 438000 irsehb. 4 a. 300 0. B. r. A. 7) 8 163 do. V. x i 0006 Herdrand V. 2 190 7506100 Möbdlst w. ernſ e i02 008 a
2 22606 ap.M70. I. tagen di 07 3060 4 22 40w0höehetf du. 9 a burzdpe 53113.750 00. do. V.-A. 132 8006fermannmhi ſass b 7 i 885 do Mille Gaso 95250S do. 0/05 do a 4 91.70bB Kopenohb. Opf.) I 5 do. XV u. 19) e Brgw. a 98.256 Sehure p 8 123.70b 8rown Boveri 4] 7 3Hidebrnd M. 7 8 156.00b6 do. Mass. Bgw 8 272.5066] Witten. Glas I 5 5 2
S öGrandeobo d 4 jog.Rent a r Lloyd 3 103.40b do. XV. 21 a 4 100.206 hörd. z 4 o. Landb. 40 1 46.900 Sruehsa I 25 367 000 ildeben 17 00vö do. Spiegelgi 118 272. 30 do. Gusssthl.7 9 188 20b

Fresſau v 54 91.250 alio fe e PSchhöet 67 G 3. 32.10b0hösed Sihin en 53109 ob iiigorsVera hen e er z e 3r r e e s eboateuss a a i28 800 u0er u tipert Arm 2 2 li37 000 ſgo. StahſehrS Sromberg ad G Mooe 2 P kibes al 7 0 65 75 do. X u. d 38 91.2 Gwksſ a 92.00b Siogoner k. kusoh Opt. 415 270 00 v Kupf. I 6 132 00b600. Wstf. Com Mrode Hals 72750 2z e a 200 mit IdNgef hart v 99 80000 ten. e Pateeen1 8 mer ren ä3 e eereee hen woeleeſ reCassell on d 3 ken Form Pr. od. P. a 43114.006 8obergb. *4x Dise. Ges. I 6 116. ke Met. I 68112756 ürsehbg o 87.00b6 do. do. Kaſu 7 12 181. 00obo We Krb. I 5 97.256s Charlss/ o 4 1100. 100 4200 4 ſrechw. ashſaſ t 28 40bGesson Kali 2 a g. 80 I 9 But 443 60b Hochdahi V. 7 Spgst. 114 236 50b6)Zechaukrb.) 2.0066
.89/ X XIV XV v bri 4 98.20B Vor bibg 5.606 Carol. d oft 1 30 127 655.250 do. do. Fr Zeiter Nach 78 282 00b6o. 2100 o 84 3 88.800 28 40061 Kali Asohr Vetd. Br. 7X155. 116.006 höchst Fbw. G Kheydt. oſfb e 135 00hB Teite 7 6 i 2560a 80228 33 d le er es 5 c e e e 756 et dte n i n 42 n Il S 2

4 6 0 t Rz i bare 42 W da /2 t 4 i z 2006 re T h tcrndet a 4 9 ſo reelkeee e 7 e d en 1 Wechselxutse 9do. Silb. l 4 4 99 o. uk. isch. Ans. a 4 012 259 5 ren 25b6 do. V. 1 4 169 356 Si e 180 00bG d Pap. -Rat. d 4.2 orghernk a u do. XXV u. I8 a vo ad Körting 3 a Diseh. An 100 306 Charl. Wass. öscht. u. 8t.)7 20 328.2 3 114750 m. R T. Z 8do. 1900 v 4 ß 131.206 Ihr ins a 38 do. XXVlu. 19 a 99.60 igſ a 93.506 [agob. Ob 2 a 4 Chariottenb.ſ712 205 00b0Höseht. O 63.00b 8. Riehmshn.0 3 114. e. 4980 6756s do. 606-130 800 00. 64r lose foo. Böhm. Aradöſaſ do. XXVi 21 d n a 1908 a *499.30b ndustrie- Arten Ruckau 112 betr. Gs 410 2 02606 Lobr. t 82 506 Kopenhg. 8 T. 5 112.
Lroef.O0u. Ia 4 99. 368.2506 Gtee 37 200 a. x a. a 33 32 300 a x 100 056 8t.P.)112 205 006 Hotelbetr. 208 ßoodergrub. I 9 182 eia 4 204710

Eeort. St. -A. i a klis. WGlds do. 60b G ahm. 4C0. 3 4 Brauereien do. St. P. ob do. V.- A. a 5 ſog ätt7 0 89500 London s Z SDanrig c 8 --kre.) 10 9060 Gal. Carl w. al 4 94 300 do. XIXVXVI v 33 89 l *4 97.600 h erimner S Golsenk. 10 164 3 6 101.500 Golandshött T 4 20 456e. in Sper. 906 238 75. l aurahbütte di-br 12 250.2560 G 69 25b Hotel Diseh. 17 di 7 9 175.7506 2756 2 2e mere a g. 4dao i 5 100 600 n hege 4 er. Cir. 90 e v 90,256 r. in 71.5066 S Griesh. el. 714 2 r 9 149 500 [ARomdeh ca do. 4 20 2768OHoctmogo v 31 92000 03 5 100 8066 Magykikindaſ a 4 88906 do. v. 99. O a 4 98756 Sergi5 u. do. St.-P.014 0 6006 Gröna 1710 206 256 Hudertus r I 049 25B osenth. Prz.) 118 3010 Madr u.. 14 T. 4174 5505
heaee 5 423720 ſoeehaldo a 56.800 do. ds u. 4987500 l af. kyoxst.s 100 o sei Moionsbi o 2 50 50 u i2. 266 90b0ſüttend. 9. 7 en dal es ööbh ſaub. ſa ne

h. Brk. 3 a 3 0) 5 115.2556 Sy. hey 0 Humboldtha 7 8 135. 10 157 25h6 Meuyork vista

3 Orosd. 1900 d 4 100.206 o a 24 75b GoldPrr do. v. O6 u. I6 a 4 99.106 Leon El m 43 00bB] S Hönniog. 7 9x160.50 b um Mö 77 136 5006] o. Zucker 010 ars ist 81,806
2 332 27220 Anest. a e 3 81500 do. u. Ia r a 97,500 so drauh. n 60b Sie A12 281 2500 amdolet 24 A45 596 gothe Erde 7 5 79.80b u 4S Dweselartoo v 4 890.80 H. 21755 l689 e 3 79400 do do nis 4 59.500 la löwo d 02 006 80fleb ab 2 154 SOragiend. I 5 147.256 Hisesergbau 2 219.506 zötgers W I 193 90b do o3 o. 9 G o. 350400 r. o c 4 100 00b undrigeh? Diseh. giord. O. 5 116 006 S r an 12 24175b in. Baug. 8tp 112 906 bsböh C 3 152.5066 o s 34 850z ergal l eu do. krernotz e 806 ſo lä be egdbbaud. a z 2195000 Weile 7 tiob e 7 s e en 2Z HDosburg o9ſa 23 e ſee G-[4 87808 r W nos on e eogeihret 97.10b6 Abert 7 32 509 750 Je be 7] x i89 500 00. Gussst 7 15 zuel2 re 0 an 75b6 do. 4 Bdo. 1902 u be konv.ſ d 4) 92.90b Duxbod. Goſdſ a 96.100 do. v. 94, 96 v 38 88 80 ver s d 101. 006 J erieariensh 62.25b6Chenn. Vrkz7 0 83 00bB] do. a I 6 103 00bB) do. Kartonag) I i23280 G Schweiz 8 T. 4 681.00 e

terten vo 23. 135614) 2322 ſo 9 1.506 u. 15 a 90 80 800 u 906 Aale be ſ 7 80 465 5006 oben I e ehe n er b 2S öülderieſd90 a 99800 o. is06 a 4 52 do i ſeköön a 4 o döne rae e 23 u en (90 e z 4s1 90b John sehrasi oſ0o. go. Prtl.0. 110 260 0000 St etih z o 508

O. erb. Kasu. kl. 112 333 25 0066 ſtalPlatre 10 T. 2
Z. ökibing i9iral 4 99906 4 91750 Mag 4 233728 Pao. do. i908 a 4 i00 400 n Geno 5100.406 hisebein. o 0 50 o -Mäsen7 068 000 Kanhſa Porz 28 780 a. Wobet- 7 i a Oh unde 4 do. 1910 e do. Silb. 89) do. 34 90 106 Möid. brgd. 20 oigstadt O 4 100 00bG Cöln Mö G atser Kol 1 9 7 73ſſ23 006 Polerso. DErfortos on d 4 v 200 un 4 82908 do. do. 87/96 a M 22 10 Köaigstadt 506 Concordia b. I 286 50 a 110 180.70b6 al Saſzung. 1 rn b. z4 a0. a Ross. k. al 5 Umb. Can. 377.706 do. v. O6 u. I6 a 31 90.500 H. Boden 3X 87.006 LanoreWssb o 3 l127. eh.713 213.00 Kali Aschrel. s 26 25b6sangerh. 6 93.50b0] War sch. 2

o len. Oost. St. doſ r 29 vo und. h. Sehſ010 249 2560 o. o. is8 so alker r 7 z en. er. JeneS kssen79/0 do. Gold A. 89 do. do. o 5 o4. 750 Pprfiyp. A.-8. a Photog 8.2 öund. 7 122500 o. 8 6 Mseh. I 0 76.00B Sarotti öb be 3fraokutonel a do a 87. o de 3 77600 do. do. v 100 e Minoharautſg 00 b Consolidat. 119 46 250 ſKaplerise a 14 248 ab sauerbrey7 s 1810 r merdo. 19074 4 100.600 ao. do 94 3 u 6 56 100 än. o. v 2.9 871000 Miedr las Zazendoier Hſie 4288 d ar to4 o tattowite. Be 00o0saxnia Com I 8y130.00B Fororene Sigere 16290z i 39.606 o. do. 9602 Södöst. (Id.) a 2. do. 44120.006 Nrdd. Eisw. 9 d O 83199.50b6Contk G Keuſa kisen 7 0 46 2 236 506620-Franes- Stücke t 7S e 4 u eee Abigetſa 90800 ade. 80 a 48120 e n eeeelbieee lnget. 276 1300r6 warfulda 1907 4 99. G do. do. 02) a 4 91. u Serie E. e 4 81.106 h. abdg v 4 86 4066) Nordd. al 4 97 308 Schöned Seh O 256.5006Cont Was I 8 154 500 Koylnge 67 30 877 o o. 1 4x10s 500 R Jean 4i850ZLdörii1900 a 4 100 o vo da oo40häe (orab a 200 e i n i e e 1 e Hug 366 Psetmuee2 1183828 n aD 00. da e. atsrt 4s 4 re So 422.50b6 vk. 7973 96 6000 Obseh x ron, a400 ſrus s 13 Sröih Pao. 712 500 Kleinb. Torr. 0 48 0056)shimme M. 590 154 50b6] o. t 7
v 33 91.756 do. Staatsrt. 2 do. do. UK. 4 88.750 do. 12 75b Victoria 4 111.75b0 r 00b0 Köhimann st. 02 Lial 17 i 18.00B do. p. Z. N.Halberst. 9 99.806 do. Pr. A. 64 a 5 x 99.25B 90. vk. 1914 v do. Eis.-lnd. a 4 82. o 7 ige Daiml. Mot.) 110 Schöl.7] 9 136.006 Sehles. in vo Soſgische Noten 7Hageo. 1908 d do. o. e 5 4 G do. vk. 1917 v 4 be Kern 7 a 116 75B Oelmaohb. in. 120 3330 50b6 Kolb rgſs 15 90 00. Colluſose7 7 13 knel. daninoten j. 2040b

n e 48950B 4o. u. i9 i v p5 r r Dessau. das 7 9 74 00b0 ehe 78 ersdr danen do s soo. do. konv. di a 8 z pr. Komm Ob a ſo es ehe 7 5x103 756010t. Mt. Teſog x i31 60b0 n z 74 006 do. 67 10 n fiolſand. Banknoten 169.506Hannover 95 a 3 7.7 SaoPaulok.Maſ 5 4 b do. do. 1909 a 4 2467 Phönix 34 4 103. 106 Briegerst. Be o 12197.75B 40. Babeoet O o 132 2500 e 20 B32 006 do. Kohlen 7 0 65 ſialioniede ſoien
e deaöe a 5, 506 t Bee Danriger 020 867 500 a t. Lu. Bu. V7 11 i90 7e Marienh I 6 83 00 l. kemst 9 6 horwegigedo hoten112450Karlsruhe ku d 4 90.00B Sehwdsta86 3 4 do. v 3x 9 do lgo ßraunk. d a dDorimonger 020 372.0066 d. Hied. Tel. 7 e kön. 6 50b600. Pr. Cem t Sohwodisehe Roteni 12 456
v. Sorb. am486 a 4 89 800 reden a e do. do. 09 24 100.750 (0. 23 5 110300 do. Oest. B. 111 245 Ked 6 102.40B Sehlfsehuſte 7 8 455 Schweizer Banknot. 81.00b883213 92508 o. Gold 4 3270B a. X 4 ähhlet ds. 4 92756 on Vietor. 50bBſago. östat. e 7 8 176.7806 kg s 136 259 N. Sehneider, 2110 iöd r 84

dlerſ o s 97 111 75b0] o. Waſzm, 1 I 696.500 [Oest. ſiolen s

Kiel 89/98 a 34 G Siames. An c 4 3 .00b do. XXV (14) 4 RhWotfklkt2 d 4 94.006 OüssldA s 159 606 o. dodam T 7 6 ist 420 323 026 8ehöll tut Noten 100 R 216.r7 a 4 100.00 25 Vi(15) d 4 92.0060 .6506 Düss. Höfeld. O e kl.6.1110 182 7000 do. Lolls 6 t. 912 191.0066Russ. 7abdo. c 4 9990 ca 89 u d 49925b0] do. do. 2 n e Fraait. Kennlol 129.506 7 710 151 ob rönigedora 712 218 o. u z haz r oi e v ne e i on i le t 7.6006lKöaigsroit 7 75160. ob Sehomd W
a z Hött. 31093 000 e n. o vo 4 97.500 90.Xxx X u km die a 4ää 406 Gerehsberg. 5uet hebung ſo 5 306 o. do. o e o. a 89.40b0lGo. XxVI(14)] a

a a o b lvo o6. Il al à i00.800 la o.

I

s

Zu

Va
von
Bee

irg
Her
das

Pat
beſſ

ſo l

tra
Fra
ſcha
nich

Vol
dieſ

am
wie
deu
funi
völl
die

leid

als
Her
ſein
ſtim
ſtehe

Abe:

mäh
liere
teien

Reid
Fakt

ſchla
Agal
die

tags S

verſt
ſichte

gab.

jenic
verle

ſind
in die

Holl
vatir
engli

in W
Preſ
rung
klärr
mögl
die
dieſe
davo
ſitzt,

Regi
dient
Dann
engli
Fall
dieſe
folgt
Zuri
das
kein

Herr
„Sch
ein

Als
die
Schn

kein

ſtrui
dieſe
ſteige
ſolche

Reich
bered

Daß
bang

Durc
der

durch
beder

wied
und
Preſt

bevor


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 534.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-






